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Celegtuphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Es wird weitergerüſtet. 


Waſhington, D. C., 28. Decemb. 
Die „Poſt“ verſichert heute früh be— 


ſtimmt, daß trotz aller Ableugnungen 
ſeitens der Flottenbauhof-Angeſtellten 
und trotz der aſncheinend günſtigeren Ge- 
ſtaltung des Verhältniſſes zu Chile eine 


ungewoͤhnliche Thätigkeit in der Ge— 
ſchützfabrik fortdauert. 

Ein Theil der Angeſtellten arbeitete 
auch geſtern, und es ſind Vorkehrungeu 
getroffen, daß die Arbeit auch bei Nacht 
regelmäßig fortgeſetzt werden kann. Die 
Leute ſind angewieſen, täglich 12 Stun— 
den zu arbeiten. Der Geſchützinſpector 
O'Neill erklärte geſtern, es werde dafür 


geſorgt, daß in allen künftigen Fällen, 


jo oft ein neaes Schiff fertiggeitellt jei, 
auch die ganze Ausrüftung desjelben fir 
und fertig zu Gebote jtehe. 

Dentfhe Wiefenfamilie. 

Euinberland, Md., 28. De. Wil: 
liam W. Wittig, der größte Junge Im 
Staate Maryland, feierte gejtern Im 
Sroftburg jeinen 17. Geburtätag. Der 
unge ift in den Iesten „Jahren um 5 
Zoll monatlich) gewadien und ift jet 
beinahe 63 Fuß hoch, während jein Ge: 
wiht 185 Pfund beträgt; er trägt 
Schuhe No. 11 und einen Hut No. 75. 
Seine Hand migt, wenn fie gejchlofjen 
ift, 134 Zoll um die Knöchel; ſein 
Bruſtmaß beträgt, 44, und ſein Hüft— 
maß 41 Zoll. Schier unheimlich iſt 
der Appetit des Jungen; er ißt ungefähr 
für 3 gewöhnliche Arbeiter. 
hebt er mit Leichtigkeit. Er iſt im All— 
gemeinen von angenehmem Tempera— 
ment; wenn man ihn aber bös macht, 
wird er zum Schrecken des ganzen 
Städtchens. Sein Vater, der Er— 
Mayor Wittig, und ſeine Mutter Eliſa— 
beth Wittig ſind ebenfalls Rieſen. 

Angekommene Dampfer. 

New York — Fulda von Genuag; 
Europe von London; La Champagne 
von Havre; Oil Rivers und Hafis von 
Hamburg; Moravia vor Hamburg; 
A.raniı von Yiverpool; Ihingvalla von 
Chriſtianſand. 

Liverpool — Servia von New PYork; 
Ohio von Philadelphia. 

Rotterdam — Veendam von Balti— 
more. 

Havre — La Bourgogne von New 
York. 

Der geftern von Queenstown nad 
New Port abgegangene Dampfer 
Bothnia nahın im Ganzen 1757 Boit: 
fäde mit, — die größte Roft, welche je: 
mals mit einem Schiff über den atlan- 
tiiyhen Dean gegangen ift. 

Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön bis 
Dienſtagmorgen, darauf zunehmende 
Trübe; heute wärmer, am Dienſtag ein 
wenig kälter; die Winde ſchlagen in 
weſtliche um. 

Telegraphiſche Nötizen. 


— Einer der älteſten Anſiedler im 
Staat Indiana, Charles Mayer, wel: 
cher es zum Millionär gebracht hatte, ijt 
zu Indianapolis im 70. Lebensjahre ge- 
ftorben. 


— In New York ijt der franzöfijche | 
Abgeordnete Baul Drichanel eingetrofz | 


fen, welder im Auftrage der franzöji- 


hen Negierung die focialen ragen und | 


die allgemeine Yage der Arbeiter in den 
Ber. Staaten unterjudhen fol. 

— Eine riefige Feuersbrunft brad) 
am Sonntagabend zu Bojton, Maii., 
in der federal Str. aus und verurjachte 
einen Gejammtjchaden von etwa 8500, =: 
000; der Feuerwehrmann Hoakland 
wurde tödtlich verlett. 


350 Pfund | 





— Wie aus Helena, Mont., berich: | 
tet wird, find während des leiten Mo- 
nat3 in der Gegend des Nellowitone: 
Parfs Pferdediebitähle in riejigem 
Mapitabe betrieben worden. Alle ge: 
jtohlenen Thiere wurden nad) einem Ber: 
fiet in den Sunligät-Bergen gebradt. 

— Gümmiliche bedeutende Yaden- 
gejchäfte in Chattanooga, Tenn., wurden 
durch eine große Feuersbrunft, die Aus: 
gangs der Woche aushrah, vernichtet, 
und mehrere Arbeiterinnen kamen dabei 
um. Der materielle Sejammtverluft 
wird auf 8650, 000 geſchätzt. 

— Im nördlichen Flügel des Irren— 
hauſes zu Pontiaec, Mich., wüthete 
Ende der Woche eine Feuersbrunſt, 
welche einen Schaden von mehr als 
8200,000 anrichtete. Es iſt ein Wun— 
der, daß von den 780 Patienten kein 
einziger um' Leben kam. 

—Bei Bear Creek, 75 Meilen öſtlich 
von Kanſas City, Mo., entgleiſte 
Sonntag früh gegen 6 Uhr der Schnell: 
zug, welcher Samitag Abend um 6 Uhr 
von Chicago abgegangen war. ine 


wurden jchwer verwundet. Mie das 
Unglüd entftand, konnte nicht ermittelt 
werden. 

— Ein gewiffer John I. Lingmann, 
Mitglied des Chriftlihen Jungimänner: 
Bereins in New York, gehörte zu den 
Vielen, welche von dem Attentat auf den 
Geldfürften Rufjel Sage angejtedt 
find. Er erjhien Samjtag Naht gegen 
halb 11 Uhr an der Wohnung Vander- 
bilts und jagte dem die Thüre öffnenden | 
Diener, er müfje Banderbilt perjönlich 
iehen, um ſich deſſen Gehirn zu ver: 
fchaften, daS er von einem Jachmann | 
unterjuchen lafjen wolle, um fejtzuftellen, 
wie eö fomme, daß 2. es zu einem fo 
großen Bermögen gebradht habe, wäh: 
tend. er, Pingnuann, ein armer Teufel 

eblieben ei. 2. wurde natürlich ver: 
ftet. 


Anzahl Paſſagiere und drei Angeſtellte 


„Erſten Wärmehalle“ 


Ausland. 


Die Sandelsverträge. 
Berlin, 28. Dec. Cine Wode it 
jest vergangen feit der Annahme ber 


neuen Handelöverträge durch den Deutz | 


EU 
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Chicago, Montag, den 28. Dezember 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


angenommen find, fcheint er mehr als je’ 
zu fühlen, daß feine Macht vorüber ijt, 
— aud jene außeramtlide Macht der 
Dppojttion, welche in einem Lande wie 
England viel zu bedeuten hätte. Auch 
merlt er, daß fein Nadhfolger Caprivi 


ihen Neichstag, und Defterreih hat | denn doch aud „mit feinen größer'n 


noch immer nichts gethan.. Doh Tann 


Frage ziehen. Es iit bekannt gemwor: 
den, daß der öjterreihiige Premiermiz 
nifter Salnofy dem Kanzler Gaprivi 
ſchriftlich die Urſachen von Oeſterreichs 
Zögerung auseinandergeſetzt hat — ob 
auf beſondere Aufforderung hin, weiß 
man nicht — und verſprochen hat, daß die 
Verträge binnen einer Woche vom 
Reichsrath angenommen würden. Nie: 
mand bezweifelt, daß talien jich gleiche 
fals bald anjchliegen wird, und dann 
würde, foweit die Dreibund-Fänder in 
Betradt kommen, die Zollconvention 
eine volfommene fein. Mit Belgien 
u. f. w. weiß man einjtweilen nicht 
recht, wie man dran fit; die YJranzojen 
beten gehörig nach diefer Geite hin, 


Bon der deutfhen Weihnadt. 


Berlin, 28. Dec. Troß der überaus 
I&lechten Zeiten wurden hier die Weih- 
nadhıtstage in allen Streifen der Bevölke— 
rung jo glanzvoll wie nur möglich ge— 
feiert, und die Yäden machten wenigitens 
in der le&ten Woche meijt ausgezeichnete 
Geihäite, obgleidh an den Pläben, wo 
vorzugsweife die ärnieren Glajjen der 
Bevölferung einkaufen, denn doc fein 
ganz jo lebhafter Gejchärtsgang zu be= 
merfen war, wie gewöhnlich in diejen 
Tagen. Aber in gewiljen Beziehungen 
machte Jedermann das Weihnadhtsfejt 
mit. Bor Allem fehlte der Lebkuchen 
oder Piefferfuchen jeldjt bei den Nerın: 
ftenniht. Die Weihnahtsdäume woll: 
ten anfangs nicht recht abgehen, weil die 
Preife den Lleinen Leuten unverfchämt 
eriienen ; in elfter Stunde jedoch, als 
die Preife rajch fanten, wurde noch eine 
riefige Menge Weihnahtsbäume an den 
Mann, reſp. an die Jrau gebradht. Im 
Allgemeinen Fonımen die Weihnachts: 
bäume von Jahr zu Jahr in allgemei: 
neren Gebraud). 

An Hofkreifen wird die Weihnacht, in 
Verbindung mit dem Chrijtbaum,” jett 
lebhafter und allgemeiner begangen, als 
es früher im nördlichen Theile Deutfch: 
lands üblih war. Nah alter Sitte 
prangte auch diesmal auf dem Weih- 
nachtstiihe des Kaijers der braune 
Pfefferfugen. Derielbe wird jedes 
Jahr von der Infanterie-Yeibgarde ge: 
jtiftet und trug diesmal die Inſchrift: 
„Erſte Compagnie, Grjtes Regiment, 
Sinfanterie = Yeibgarde, Weihnachten 
1891.“ Der Veberbringer des Pfeffer: 
fuchens war Hauptmann vo. Bluesfom, 
der Befehlshaber» diefer Compagnie, 
Gegen Mittag war aber dieje Gabe be- 
reits in Wergefienheit zurüdgedrängt 
dur andere Weihnachtsereigniffe und 
die allgemeine Bertheilung von Gefchen: 
fen an den Hof-Haushalt. 

Die hiefigen Zeitungen haben, um 
gründlih Weihnadht feiern zu können, 
vom Freitag bis zum Montag ferien 
gemacht. , 
* Die große Menge der Beihäftigungs: 
Iofen bildete einen jchrillen Mifton in 
den Feitjubel. Madame Lina Morgen: 
ftern, die befannte Dame, welcher die 
Berliner „Voltsfüchen“ ihr Dajein ver: 
danken, erhielt zwijchen dem 25. Nov. 
und dem 25. Dec. 700 Gefudhe um 
Freimahlzeiten (jonjt koften die Volks— 
füchen- Mittagsimahlzeiten wenigjtens 10 
Pf., aber auch diefer Preis ijt für Viele 
unerjchwingli geworden.) Nu der 
an Alerander: 
plag, wo non ebenfalls eine Madlzeit 
für 10 Pf. haben Fann, fanden fich zu 
Weihnahten 2685 Männer und 393 
Frauen ein. ebt it mod) eine zweite 


| Wärmehalle eröifnet worden, die von 7 
| Uhr Morgens bis jpät Nahts für arme 


Xeute offen jteht. Auch werden noch 
neue Barraden für Obdadhlofe errichtet. 

Troß des Nothftandes wurden hier 
ziemlich allgemein drei. Weihnachtstage 
gefeiert, und jett beginnt noch ein vier- 
ter fich einzubürgern Diefer vierte 
Feiertag wird unter den ärmeren Glaj- 
jen mit Borliebe zum Bollzug von Hei: 
rathen gewählt. Diesmal follte fich 
u. N. ein Schlofjergejelle von hier, Na= 
mens Kant, am vierten Weihnacdtstage 
verheirathen; aber wenige Tage vorher 
wurde er unter der Anjhuldigung des 
Diebitahles eingefteft. Seine getreue 
Braut erlangte jedoh die Crlaubnif, 
die Hochzeit im Gefängnik zu feiern, 
wo es denn jo hoch herging, als cs unter 
den Umjtänden möglid war. Um jeine 
Flitterwochen aber ijt diefes Paar nicht 
zu beneiden! 

Nach ven legten Berichten der Ber: 
liner Bolizei vor dem Weihnadhtsabend 
haben bier am Mittwoch 4 Perjonen, 
nämli zwei Arbeiter, ein Kaufmann 
und ein Agent, Selbjtmord begangen. 

Der Greftanzler Bismard beging 
das Werhnadtsfeit im Familienkreife 
zu Sriedrihsrug und war jelber behilf: 
lid, den großen Weihnahtsbaum zu 
Ihmüden; feine Söhne ‚Herbert und 
Wilhelm nahmen ebenfalls Tebhaften 
Antheil an der Feier. Den Tag über 
befand fich der GrsKanzler in fröhlicher 
Laune, die aber gegen Abend einer fclt: 
famen Verftimmung Pla machte, und 
er ging lange vor feiner gewöhnlichen 
Stunde johlafen. 

Ein Zeitungscorrefpondent, der Bis- 
mard in der legten Zeit fait tagtäglich 
gejehen hat, jagt über ihn: Er jcheint 
jest immer weniger und weniger In— 
terejje an der Bolitif zu nehmen, 
lehnt es einfach ab, fich über Tagesfra: 
gen zu äußern, nud jeit die Handelsver: 
träge, als deren Bitterjter Yeind er be= 
fannt war, über fein jtilles Veto hinaus 
mit jo großer Mehrheit im Reichätage 


0 Zwecken wächſt“, und immer mächtiger 
man wenigftens den guten Willen der | 
Öfterreihiichen Negierung nicht mehr in | 
I nahme, dag Bismard bald fein Mandat 
' als 


und beliebter wird. 
Man Hat guten Grund zu der Ans 


Neihstagsabgeordneter in aller 


Form niederlegen, und daß er aud 


feine Bolemiten mehr in den „Hambur: 
' ger Nahrichter" ablagern wird. 
' Sohn Herbert fucht allerdings, 


Sein 
der 
melandoliihen Stimmung feines Va— 


‚ters entgegenzumirten und gibt sich 
| immer nod derHoffnung hin,dak der Er: 
| anzler wieder in feine alte Madhtitel: 
| lung zurüdfehren und dann an feinen 
ı Gegnern Rache nehmen und auch ihm, 
| Herbert, Gelegenheit zu folder bieten 
| werde. 


Die Soldaientornifter. 

Berlin, 28. Dee. Mitten in der 
Weihnadtsjaifon mit ihren vielen jon= 
jtigen Aufregungen finden die Blätter 
do auch raum, fich niit einem Gegen: 
jtand zu bejchäftigen, der in lester Zeit 
die Aufmerkjamfeit militärischer Kreije 
wieder jtärfer in Anjprudh genommen 
hat. 

Sie empfehlen nämlich dringend Teich: 
tere Tornijter für das Militär. Das 
Gemwidt diejer Tornifter ijt allmälig von 
22 auf 34 Kilogranım gejtiegen, und jie 
pafjen nicht mehr zu den jet eingeführ: 


ten Waffen und dem rauchlojen Pulver. | 


Auch das Gewicht der Helme foll ver: 
mindert, und außerdem alles Glänzende 
an Helmen und Sinöpfen bejeitigt werden. 
Ein Jahr des Kampfes. 

Berlin, 28. Dec. Es wird für das 
nädjte Jahr eine eihe wichtiger Ber: 
änderungen-in der inneren Politik, und 
in Berbindung damit viele bittere De: 
batten im Neichötage und Neugruppis 
rungen der Parteien prophezeit. Bo 
Kanzler Gaprivi erwartet man eine Aıtz 
zahl vom Kaifer infpirirter Neformwors 
ichläge bezüglich der Wahlen, der So: 


cialgejeßgebung und der bürgerrechtlichen | 


Verhältnije, und diefe Neformoorfchläge 


werden Sicherlich auf heftigen Widerjtand | 


der Gonfervativen und Anderer ftogen. 
63 verlautet, dag au) neue Anträge 
bezüglich der Stellung Preußens zum 


Reiche und feines Verhältnifjes zu den | 


anderen Bundesitaaten eingebracht wer: 
den jollen; das ijt eine der heifeljten 
Fragen, die man überhaupt berühren 
kann. 

Auch ein „Militärdienſt.“ 

Berlin, 28. Dec. Man hegt jetzt 
den Plan, für alle Mädchen zwiſchen 
18 und 22 Jahren eine „einjährige 
Dienſtpflicht“ als Wärterinnen, nament— 
lich im Hoſpitaldienſt, aber auch in Kin— 
dergärten und anderen Anſtalten, einzu— 
führen. 

Es iſt dabei hauptſächlich darauf ab— 
geſehen, daß man im Kriegsfalle eine 
möglichſt große Anzahl tüchtiger Wär— 
terinnen haben kann, dann aber auch, 


den jungen Frauen mehr Gelegenheit zu 


nützlicher Beſchäftigung zu bieten. 
Curioſer Bolizeicheſ. 
Magdeburg, Dec. Unſer ge— 


28. 


ſtrenger Polizeichef, der ſich ſchon oft 


durch ſeine chicanöſen Verordnungen be— 


rüchtigt gemacht, hat neuerdings eine 


Extraſteuer auf alle Unterhaltungen da— 
hier „verordnet“. 

Der Gemeinderath widerſetzt ſich die— 
ſem Willkür-Aet und hat an die Ge— 
richte appellirt. Es heißt, unſer Poli— 
zeioberhaupt bilde ſich noch mehr ein, 
als der deutſche Kaiſer. 

Brand einer Mafhinenfabrik. 

Wien, 28. Dec. Die großen Majdi- 
nenwerfe zu Andrik, in Steiermart, 


find volljtändig niedergebrannt. Mehrere | 


Perfonen trugen bei demBrand jchlimme 
Verlegungen davon. SOO Mann find 
durch diefe Feuersbrunit befchäftigungss 
lo8 geworden. Das zerjtörte Gtablijje: 


Gulden. 
Der Grippe erlegen. 

Loudon, 28. De. Sir Arthur W. 
White, der foviel genannte britifche Ge: 
Tandte bei der Türkei, ijt an der Grippe 
gejtorben, welche ji gegenwärtig aud) 
im füdlihen Suropa immer weiter aus: 
breitet. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Der Gouverneur des mericani— 
ſchen Staates Durango meldet, daß die 
Bevölkerung ſeines Staates thatſächlich 
verhungere. 

— Der Schah von Perjien bat durch 
eine Proclamation das Tabafsınonopol 
aufgehoben. 

— Bei Hamilton, nit weit von der 
Grenze von England und Schottland, 
entgleijte geitern ein Schnellzug, wobei 
9 Berjonen jchwer verlegt wurden. 

— In der Nähe von Mons, zwijchen 
Paris und Brüfjel, jtieß geitern ein 
Schnellzug mit einem Güterzug zujam: 
men, wobei 10 Berfonen verlegt wur 
den. 

— In der Bafilifa des Lateran zu 
Rom fand gejtern unter großen eier: 
lichkeiten die Gnthüllung de von 
Leo XIII. dem Papjte Innocenz III. zu 
Ehren errichteten Grabdentmals ftatt. 

— Bei Tugeln, nahe Hildesheim, 
in Hannover, wurden jocialijtiide Agi- 
tatoren von Landleuten mit Heugabeln 
und Drefchflegeln davongejagt, und nur 
mit fnapper Noth konnten größere Auss 
[hreitungen verhütet werden, 

— In China haben in der erjten 
Hälfte des December fhwere und blutige 
Kämpfe zwifchen den Aufſtändiſchen und 
den NRegierungstruppen ftattgefunden; 
2000 der Erjteren fielen, und 50 ihrer 
Anführer wurden geköpft: 


Neltie Kipalas unfclige That, 


Ein 1Yjähriges Mädchen endet ihr 
Seben durh Parifer Grün. 


Heute Morgen um 2 Uhr jtarb in 
dem Haufe No. 32 Fisf Str. ein 19 
Jahre altes Mädchen, Namens Nellie 
Kipala, an den Folgen einer Dofis Pa: 
rifer Grün, welches die Unglüflihe am 


war bei der Familie von Charles Juref, 
No. 662 Throop Sir., als Dienjtbote 
befchiftigt. Gejtern Abend kam fie nach 
den oben genannten Haufe, wo eine 
Freundin von ihr wohnt, Sie erklärte, 
frank zu jein, und, als ji ihr Zuftand 
nad) einer Weile verjhlimmerte, gejtand 


wurde herbeigerufen, welcher ader nicht 
im Stande war, jie zu retten, 

Nellie hatte ein Berhältuig mit einem 
jungen Mann, welcher indeg ihre Liebe 
nicht in dem Mafe erwiderte, als jic es 
wünjchte. Am Samjtag Abend war er 
mit einem anderen Mädchen zu einem 
Tanzvergnügen gewejen, wovon Nellie 
Sonntags Kenntnik erhielt. Sie fahte 
Darauf den Beihluß zu jterben und 
führte denfelben in der obenerwähnten 
Weife aus. 
follen an der 47. Str. wohnen. 

PELTREN U ——— 
„Die Politif verdirbt den Chas 
rafter.“ 


Wmin. R. Daßler wurde heute von 
Richter Blodgett wegen Unterſchlagung 
vonPoſtgeldern zu der zuläſſigſt niedrig— 
ſten Strafe — ſechsmonatlicher Straf— 
haft und 3000 Dollars Geldbuße — 
verurtheilt. 

Die letztere Strafe wird, da der Ge— 
richtshof überaus milde denkt und Daß— 
lers Freunde ſehr thätig ſind, zweifel— 
los ſuspendirt werden. Ob dies indeß 
auch bei der Gefängnißſtrafe gelingen 
wird, iſt zweifelhaft. Daßler war be— 
kanntlich Politiker und hat die verun— 
| treuten Gelder, der Hauptſache nach, 
auch als ſolcher verwendet. 





— — — — — 


Bon plöglihem Tode ereilt. 


E. W. Neff, aus Cincinnati, Obio, 
itarb geitern Nachmittag plöglich in fei: 
ner biejigen Wohnung int Marquetta= 
| Gebäude. Neff war 63 Jahre alt und 
| hinterläßtt zwei erwacdhjene Kinder. 
| Während der leiten 30 Kahre war er in 
der Fabrifation von Geldihränfen thä= 
‚tig und funairte zulegt al3 Agent für 
die „Garlig Safe Comp.*, in Provi- 
dence, R. J. 
Verbejjerungen, weiche jest beinahe in 
allen Geldjchranffabrifen d:3 Landes 
angewendet werden. : 





MeClaughry weiß noch nichts. 
Polizeichef MeClaughry erklärte heute 
Nachmittag, daß er noch keinen Bericht 
von Inſpektor Roß über die Vorgänge 
in der Halle des „Turnverein Bahn— 
frei“, über welche an anderer Stelle des 
Blattes berichtet wird, erhalten habe, 
daß er einen ſolchen jedoch noch im Laufe 
des Nachmittags erwarte. Privaten 
Mittheilungen zufolge ſoll der Sergeant 
For, welcher die Polizei bei jener Gele— 
genheit anführte, ſuſpendirt worden 
ſein. Gewiſſes ließ ſich jedoch noch nicht 
in Erfahrung bringen. 
Todt in der Offiee gefanden. 
| Der No. 393 Dania Ave. wohnhafte 
Dr. Kohn E. Kennedy wurde heute 
| Morgen in feiner im Dtis-Blod, 195 
LaSalle Str., gelegenen Office todt 
' aufgefunden. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Dem London „Chronicle“ wird 
aus Berlin gemeldet, dak ji Nukland 
zum Abjchlug eines Handelsvertrages 
' mit Deutjchland bereit erklärt habe. 
| — Der römifhe Correjpondent bes 
| Londoner „Chronicle“ will wijjen, daß 
die amerifanijche.Negierung ji zur 
Zahlung der von „talien verlangten 


. ı Entfhädigung für die New Drleanfer 
ment hatte einen Werth von 1,500,000 | — Fu erklärt habe. 
| — Rie aus Brüffel mitgetheilt wird, 
|ift die Bewegung gegen den Beitritt 
| Belgiens zu einem HandelSvertrage mit 
' Deutjhland im Zunehmen begriffen ; 
;troßdem verfichert das Blatt „La Re- 


' forme*, daß der Vertrag zuftande font: 


| men werde. 


— Alerander von Battenberg, frühes 
rer Zürft von Bulgarien, bat die ihm 
von der bulgarifchen Bolfsvertretung 
zuerfannte Benfion in einem Briefe 
angenommen, welcher in der bulgari- 


| Shen Nationalverfammlung ungeheuren 


Jubel hervorrief. 
— Durch ein brennendes Streichholz, 


das auf den mit Sägemehl beſtreuten 
Boden hingeworfen wurde, entſtand in 


einem Theater zu Gates Head, in der 
engliſchen Grafſchaft Durham, ein 
Feuerlärm, eine furchtbare Panik, und 
ein entſetzlicher Andrang nach den Aus— 
gangsthüren, wobei 10 Perſonen, 
darunter 9 Kinder, todtgetrampelt 
wurden. 

— Der Ex—-Kanzler Bismarck wäre 
Ausgangs der Woche beinahe von einem 
Bahnzug überfahren worden, als er 
über das Bahngeleiſe unweit ſeines 
Landhauſes von Friedrichsruh mit ſei— 
ner Kutſche fuhr; der betreffende Kut— 
ſcher konnte den Wagen gerade noch vor 
einem um die Ecke herum anbrauſenden 
Zug retten, und ein hinter der Kutſche 
fahrender Laſtwagen wurde von der Lo— 
comotive zertrümmert; der Bahnwärter 
war nicht zur Stelle geweſen, und daher 
die Barriere nicht heruntergezogen 
worden. 

— Geſtern Abend brannten in St. 
Louis am Fuße der Rutga Str. 1600 
Ballen Baumwolle nieder; Verluſt etwa 
850,000. 


Die Eltern des Mädchens 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 


| 
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Er erfand eine Anzahl 


i heute von Nichter Severfon unter $25 


: mer No. 548 fam. 


ı mit Papier verjtopft. 


Eine ennergifhe Scelbitmörderin. 


Sie gebraudt Arjenit und Gas, 
umihren Dorjaß auszuführen. 
Dad European Hotcl der Shauplaß. 
Eine gutgekleidete Frau von etwa 40 | 


Jahren, weldhe ihrem Auftreten nad 
viel in Hotels verfehrt hat, erjhien am 


| Samjtag Abend in der Office des Euro: 


7 2 ei (r * t ’ * ei... . 
Abend zuvor eingenommen hatte. Nellie pean Hotel und jrieb ihren Namen als 


„Stau U. Taylor, Ehicago“ in's Fremz | 
denbuch. 
Zimmer für einen Dollar pro Tag für 


Dann erklärte ſie, daß ein 


| | fie genüge und legte diejen Betrag auf 
das Pult. 

Zimmer No. 548 an, wohin ſie ſich ſo— 
a | fort zurüdzog. 
fie, Gift genommen zu haben. Ein Arzt | — sog 


Dan wies ihr darauf das! 


Ann anderen Morgen um 8 Uhr ver: 


den oberen Stodwerken zu thun hatten, | 


einen durchdringenden Gasgerudh und 
| fanden bald, Daß derjelbe aus dem Zimz | 


I 
l 


Die Thür defjelben 
war verfchlojjen und das Schlüjjelloch 
Da auf längeres | 
Klopfen Niemand öffnete, ftieg ein | 
Knabe durch das Yuftfenjter des Zim: 
mers und öffnete von „Innen. Das 
ganze Zimmer war von Gas dicht ange= 
füllt, welches zwei offenen Brennern 
entjtrömt war. Man öffnete zunächit 
ein Fenſter, um friſche Luft einzulajjen 
und dann erjt Fonnte man jich nach der 
Bewohnerin des Zimmers umfehen. 
Diefelbe lag röhelnd auf ihrem Bett 
und litt anjcheinend große Schmerzen, 
war aber vollfommen bei Bejinnung. 
„BSebt Eu feine Mühe, um mich zu 
retten,“ fagte jie,, „ih habe gejtern 
Abend bereit3 eine Quantität Gift ge: 
nommen und werde auf alle Wälle 
jterben. * 

63 wurde fofort nah einem Arzte 
geihict, Doch Fonnte derjelbe nichts 
thin, als den Berfuh zu machen, die 
Schmerzen der Sterbenden zu lindern. 
Sie verjhied gegen 9 Uhr, ohne über 
ihre Berfönlichfeit auch nur den gering: 
jten Aufichlug gegeben zu haben. 

Die Leihde murde nah Stlaners 
Yeihenhalle gebradht und war bis Heute 
Mittag noch nicht identifizirt. Die 
rau jcheint von irländifcher Abjtam: 
mung zu fein, hat regelmäßige Geficht3= 
züge und gut erhaltene Zähne, von 
denen einige mit Gold gefüllt find. 
Die Haare find jhwarz und die Augen 
von hellblauer Farbe. Die Kleidung 
bejteht in einem mit rothem Sammet 
bejegten grauen Dberfleid und einem 
ihmwarzen Hut mit gleichfarbiger Feder. 
Der Coroner ift erit Heute von dem Fall 
benachrichtigt worden, 


— e- 


Karl Bad). 


Ein verfommener Kerl, der den 
Strid verdient. 


Leider cin Deuticher. 


Ein Menfh, in deijen verlebte Züge 
jede menjchliche Leidenjchaft mit chernem 
Griffel ihren Namenszug gezeichnet hat, 
jtand heute unter der furcdtbaren An: 
flage, vor Richter Kerjten, an dem fünf: 
jährigen, zarten Töchterhen des Gaſt— 
wirthes Georg Büttner, No. 257 DO. 
Kinzie Str., ein jheußliches Verbrechen 
beadfichtigt zu haben. Die Details der 
Schandthat find jelbitverftändlich nicht 
in unferem Blatte- wiederzugeben, e3 
genüge indefjen mitzutheilen, da die 
Situation, in welder der Schuft über: 
rajcht wurde, nicht völlig genügte, um 
eine Verurtheilung wegen Vergemalti: 
gung zu rechtfertigen. 

Der Gerichtshof mußte fich unter die- 
jen Umjtänden darauf bejchränfen, dem 
Unhold die wegen „groben Unfugs“ zu: 
läffig jchwerite Strafe: „200 Tage Ars 
beitshbaus“ zu Dictiren. Herr Kerjten 
jelbit bedauerte, daß die VBerhängung 
einer bärteren Strafe nicht in jeiner 
Yurisdiction läge und im großen Publi- 
fum wurden Bemerfungen des Bedau— 
ern3 laut, daß man bier nicht, wie im 
Süden und Weiten, derartigen Gejebes- 
lüden dur ein „VBolfsgeriht“ auszu- 
helfen gewohnt jei. Der elende Kerl 
gab jeinen Namen ala Karl Bad) an. 


Unliebſame „Geſchäftsſtörung““. 

Ein unter dem Spitznamen „Old 
Snow Flake“ bekannter Gauner, deſſen 
richtiger Name Chas. Johnſon iſt, 
wurde geſtern Abend auf unangenehme 
Weiſe „in Ausübung ſeines Geſchäftes“ 
geſtört. Er hatte in Michael Sayne's 
Wirthſchaft, an der Ecke von 38. und 
State Str., einen „Sucker“ in Geſtalt 
eines Viehhändlers entdeckt, welcher 
*1000 baares Geld bei ſich hatte. Die— 
ſem ſchilderte „Snow Flake“ die An— 
nehmlichkeiten, welche ein gemeinſchaft— 
licher Spaziergang die 12. Str. entlang | 
bieten würde, mit jo lebhaften Farben, | 
daft; Sayne jhliehlid aufmerkfam wurde | 
und den Gauner an die frijche Luft be- ı 
förderte. 

Im näditen Moment flog eine Sel: 
terwajlerstslajche durch die eine und ein | 
Ziegeljtein dur die andere Fenſter- 
fheibe der Wirthihaft. „Od Snom | 
Vlafe“ erfreute jih indeg feiner gelunz | 
genen Rache nicht lange, denn gleich 
darauf hatte ihn ein Bolizijt beim Kra= 
gen und bugjfirte ihm nach der Station. | 
Richter Porter jhidte ihn heute Morgen | 
für den Reit des Winterd nad der | 
Bridewell. 


7 


Die „Abendpoft“ 


! J 1 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. — No. 305. 


Drei der gefürchtetiten Strolahe 
der Weitjeite verhaftet. 


Gerichtsdiener Heaney von einem 
von ihnen augefallen., 


Einbruch im Kounty-Hoipital. 


Gejtern Abend gegen zehn Uhr wurde |, ae u 
| der im Haufe No. 84 W. Audiana Str. | leute aus dem jonnigen Italien fich bes 


 wohnhafte William | fon durd ein | lern 
dnhafte William Anderfon burd eiı | math, weldje alle fünf erjt vor kurzes 


| Zeit verlajjen hatten, erzählten. 
| jpäteren Verlauf des Gefpräds 94 


Geräuſch an ſeiner Zimmerthür geweckt. 
Anderſon ſah einen Mann, der ſich am 


Schlüſſelloche in verdächtiger Weiſe zu 


ſchaffen machte. Anderſon öffnete hier— 


auf eines der auf die Straße führenden 
Fenſter und rief einem eben vorbeigehen⸗ 


ſpürten die Hotelangeſtellten, welche in den Poligiſten feine Entdekungzu 


Wenige Minuten ſpäter drangen zwei 
Blauröcke in das Haus und nahmen da— 
ſelbſt drei Burſchen feſt, welche trotz 
ihrer Betheuerungen ſicherlich in keiner 
ehrlichen Abſicht dahingekommen waren. 

Auf der Polizeiſtation gab es ein 
rührendes Wiederſehen zwiſchen den 
Arretirten und einer Anzahl Poliziſten, 
welche das Dreiblatt ſeit Langem genau 
kennen. Bei der Leibes-Viſitirung fand 
man im Beſitze der Drei allerlei verdäch— 
tige Gegenſtände. So bei Martin Nel—⸗ 
ſon eine ſilberne Uhr mit gebrochenem 
Bügel, bei Charles Hickmann, alias 
Lawſon, eine goldene Uhr mit dem ein— 
gravirten Monogramm „L. J. R.“, bei 
VPeter Heaney, dem dritten im Bunde, 
aber gar einen Polizeiſtern und einen 
ſcharf geladenen Revolver, wie ihn Po— 
liziſten tragen. 

Sofort angeſtellte Unterſuchungen 
förderten nun folgendes zu tage: 

Martin Neljon, ein gefürdteter Ein= 
brecher, ijt vor einigen Wochen in die 
Wohnung von Iheo. Scheede, No. 183 
N. Peoria Str., bei Nacht einge: 
drungen und hat dort $6—7 baar und 
eine jilberne Uhr erbeutet. 

Charles Hidinann, alis Lawjon, hat 
am 27. Detobereim Hauje No. 817 
Dalnut Str. einen Einbruch verübt 
und dort der Frau L. J. Vurcell Klei— 
der und Wäjche, jomwie die goldene Uhr 
ihres eben verreiften Mannes gejtohlen. 

Peter Heaney aber hat am Areitag 
den Gerichtsdiener Brady von der Des: 
plaine3 Str.-Bolizeijtation, al3 dieſer 
bei Naht nah Haufe ging, auf ber 
Straße angefallen und ihm Revolver 
und Stern entrijjen. 

Die auf diefe Art ſchwer compromit— 
tirten Häftlinge wurden heute dem 
Nichter Severjon zum Verhör vorge: 
führt. Sie verweigerten jümmtlich die 
Ausjagen und wurden unter je 81500 
Dürgfhaft für den einzelnen Yall dem 
Criminalgericht überwiejen. 

In der Naht vom Samjtag drangen 
bisher noch unbefannte Ihäter durch 
ein Yenjter in das WaarensMagazin des 
Gounty-Hojpitales und raubten .dort- 
jelbit Gegenjtände verjchiedeniter Art 
im Gejammtwerthe von 3500—8600. 

Wie die vorgenommene Unterfuchung 
bemeiit, haben die Thäter die gejtohle: 
nen Waaren, darunter eine große Ans 
zahl verfchiedener Wäfcheftüde auf einem 
Wagen, der ihrer vor dem Ihore war: 
tete, binweggeführt. Ein Räthjel ift, 
wie das Alles geichehen fonnte, ohne 
daß der Nahtwächter des Spitals irgend 
etwas hiervon bemerfte, 

Die Spitalbeamten, wie auch die 
Polizei verdächtigt mehrere im Spitale 
angejtellte Perjonen, bisher konnte je: 
doch Fein Beweis für diefen Verdacht 
erbracht werden. 


Heimtüdifher Angriff. 


Ein Junge fhhlägt einen Mann 
mit einem Billardjtod nieder. 


Am heiligen Abend trat der im Haufe 
No. 226 Elybourn Place wohnhafte 
Walter Moulter in die Wirthfhaft von 
Frig Neubauer, No. 232 Armitage 
Ave., und ließ fi ein Glas Bier rei: 
hen. in dein Augenblide aber, da er 
das Glas an den Mund führen wollte, 
veriegte ihm ein gemwiller red. 
Schmidtfe, der bisher im Lofale Billard 
gefpielt hatte, einen mit dem Billardftod 
mit aller Kraft geführten Schlag über 
ben Kopf, jo daß der Getroffene augen: 
blilich bewußtlos zufammenjtürzte. 

Moulter wurde nad jeiner Wohnung 
geichafft und der herbeigerufene Arzt ers 
flärte fofort, da& wenig Ausficht fei, den 
ſchwer Verletzten am Leben zu erhalten. 

Schmidtfe, ein halbwüdhjiger Junge, 
war fofort nah der That entflohen, 
wurde jedoch gejtern Abend verhaftet 
und heute vor Richter Severjon geführt. 
Da Moulter noch immer zwijhen Leben 
und Sterben fchmwebt, verigod der Ric: 
ter das Verhör auf den 7. Januar. Die 
Bürgihaft wurde wegen des gefährlichen 
Zujtandes de3 Angefallenen mit 85000 
bemeijen. 


63 it geradezu räthjelhaft, was 


' Schmidtfe zu der That bewogen hat. 


Wie alle Augenzeugen ausfagen, hat er 
mit Moulter fein einziges Wort ge: 
wecjelt, jondern ihn ohme weiteres 
hinterrüds niedergejchlagen, 


Aus Übergroßer Liebe, 


Fräulein Emma De Elerque, die 
hübjche 1Tjährige Tochter des Herrn 
Sohn De Glerque, von No. 1 36. Str. 
ift am frühen Samjtag Morgen in olge 


i einer Dojis Morpbium, welche jie in 


* Gin gewijjer Charles Beder wurde 


Strafe in’s Wajhington Home gefandt. | 
Der Mann, welcher einjt befjere Tage ges | 
jehen, durch Truntjucht aber gänzlich her= 
untergefommen ift, mat ganz den Ein- 
drud eines Wahnfinnigen. Er wird 
auf jeinen Geifteszuftand bin unterjucht 
werden. 


\ hatte, 


felbjtmörderiiher Abjicht 
verfieden. hr Vater, ein 
Wittwer, hatte erklärt, zum zweiten 
Male beirathen zu wollen und diejer 


Ein gefährlichesKleeblatt. 


wie der Gajtwirth frandhi von 


Shlimm hereingefallen. 


feinen £andsleuten befhwins» 
delt wurde, 


Die gerichenen Gauner in Haft. 


Der Gajtwirth Giufeppe Frandi, 
deijen Rocale jich im Haufe No. 254 W. 


| Indiana Str. befindet, war nicht wenig 


| 
| 
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| 
| 


| 


| 
| 
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| 
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erfreut, al3 gejtern fünf feiner Landes 
ihm einfanden und ihm von der Heis 
Im 


einer von den Fünfen, er nannte ſi 


Amateſi, eine recht gut entwickelte Rolle 


Banknoten hervor und erſuchte Frenchi, 
das Geld — runde 83000 — in Aufs 
bewahrung zu nehmen, da ihm — Ama= 


teſi — Chicago nit fo ficher erjcheine, 


al3 daß man dajelbit mit einer jolchen 
Summe jpazieven gehen dürfe. 

Der Wirth war über diefen Beweis 
weitgehenditen Vertrauens hoc entziidt 
und bat feinen Landsmann, die Noten 
in ein Stüd Papier einzujiegeln. Wäbs 
rend nun Amatefi mit dem Padete 
manipulirte, unterhielt ji Frandi mit 
einem anderen Mitgliede der Gefells 
Ihaft und nahm fpäter das werthvolle 
Vadet aus den Händen Amatefi’s in 
Empfang, um es fofori in feine eiferne 
Kaſſe einzuſchließen. 

Nachdem die ganze Geſellſchaft etwa 


zwei Stunden gezecht, kam Carlo Pas⸗ 


eini, einer der Italiener auf den Ein— 
fall, ſich Chicago bei Nacht anzuſehen. 
Ver Vorſchlag wurde mit lebhaftem 
Beifalle aufgenommen und man machte 
ſich auf die Beine, um einmal die Ge— 
nüſſe der Weltausſtellungs-Stadt gründ⸗ 
lich auszukoſten. Da aber, fiel es 
Amateſi eben noch rechtzeitig ein, daß er 
fein und feiner Genojjen Geld "foeben 
ihrem freundlihen Wirthe zur Aufbes 
wahrung übergeben Hatte und, das 
Padet wieder zu eröffnen, war denn doch 
nicht zu empfehlen. 

Aber da war ja der liebenswürdige 
Wirlh jelbit, der konnte doch wohl „ein 
paar Dollars“ vorjireden! Na, natür: 
lich Fonnte Srandi, der fih nit wenig 
darauf einbildete, feinen Landsleuten zu 
zeigen, wie gut es ihm im fremden Lande 
erginge. Bereitwilligft zählte der Wirth, 
was er baar hatte — 8250 — auf den 
Tiſch und feine fünf Landsleute theilten 
fih darein. Beim Fortgehen fiel e3 
Amateji noch ein, daß weder er. nod 
feine Begleiter mit einer Tafhenuhr vers 
jehen feien — da war aber auh jchon 
der gefällige Wirth mit dem freundlichen 
Anerbieten bei der Hand, der Gejell: 
fchaft feine eigene goldene Uhr für die 
Naht zu überlajien. Nachdem die 
Fünfe augenjcheinlich fehr gerührt aud 
die Uhr in Empfang genommen hatten, 
zogen fie ihrer Wege. 

Als Hr, Frendhi Abends feinem Sohnt 
erzählte, welches enorme Vertrauen feine 
Landsleute in ihn festen, ftiegen diefem 
leife Bedenken auf. Entrüftet wies aber 
der Bater die ihm zur —— 
übergebene Rolle vor. Der Sohn, etwa 
vorſichtiger als ſein Vater, ritzte ein Loch 
in das Papier und riß es dann ſofort 
mit einem echt italienifchen Fludhe ganz 
auf. Da fielen anjtatt der Banknoten 
nur alte Zeitungsblätter heraus, und 
der leichtgläubige Wirth fah nun, dat 
er von jchlauen Betrügern übertölpelt 
worden jei. 

Noh in der Naht eritattete Frandi 
die Anzeige und augenblidlih machten 
fi zwei Geheimpoliziften auf, um die 
Tährten der geriebenen Gauner aufzus 
finden. Heute Vormittag endli ges 
lang es, der fünf Burfcen in ber Süb 
Haljted Str., wo fie eben gemüthlid 
daberbummelten, habhaft zu werden. 
Khre Namen find: ojef elejario, 
Amadeo Geomamani, Elia Francesco, 
Carlo Bascini und Jofef Amatefi. Am 
Bejite des letteren wurden noch 140 
baar und die goldene Uhr Francis ges 


funden. Die Berhefteten wurden fännmt- _ 


li in die Weit Chicago Ave, Polizeis 
ftation eingeliefert und jehen dort ihrem 
ferneren Schidjale entgegen, 
+ 
Der Tillie Thor Zuquefl. N . 

Heute gegen Mittag begann ber. ns 
queit an der Yeihe von Tillie Thor, 
welch lettere befanntlih in der Office 
von Dr. Franklin Broofs, No. 245 
Dgden Ave., von Polizijten todt aufges 
funden worden ijt. 

Der Arzt, welder die Gection der 
Leiche vornahm, conftatirte, daß Tillie 
Thor an Biutvergiftung in Folge eines 
verbrecherifchen Gingriffes geftorben fei. 

Dr. Broofs gab an, dat das Mäds 
hen zu ihm gefommen jei, über Schmers 
zen in der Magengegend geklagt habe 
und ohnmädtig geworden jei, jo daß fie 
Tr. Broof3 zu Bette bringen mußte, 
wo jie ftarb, che er ihr ärztliche Hilfe 
leiſten konnte. Dieſe Ausſage iſt jedoch 


durch die Ausſagen aller Zeugen wider⸗ 


legt. 

“Eine der erjten beim heutigen Ans 
quejt vernommenen Zeugen war die 
Schmeiter der Todten, Alma Thor. Sie 
jagie nur, jie fei im September bei ihrer 
Shweiter, die ji damals fchon - im 
Hauje von Lunde al „Wirthfafterin“ 
befand, zu Gajte gewejen und babe 
während der Naht Beobahtungen ge: 
macht, die mit Bejtimmtheit auf intime 


ı Beziehungen zwijgen Tillie und Lunde 


ı fliegen ließen. 


genommen j 


Der Jnquejt wird noch fortgefeßt. 


* Bredenridge Gilmore, ein Farmer 


Umstand war der mit abgöttifcher Liebe | aus Amboy, JU., wurde am freitag 


an dem Gedähtnif ihrer todten Mutter 
hängenden jungen Dame dermaßen nahe 
gegangen, daß fie ihrem Leben ein Ende 
zu machen beichlo$. 


Abend Lrant vor dem Haufe No. 104 
Eming Ave. aufgefunden und nad) dem 


Countyhofpital gebradt, wo ex heute ' ü 
itarb, 
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Zur Berbregeritatiftit. 


Der Abnahme von Verbrechen in den 


europäiichen Gulturländern jteht angeb- | 


lid eine Zunahme in den Ver, Staaten 
gegenüber: 
leötere die Einwanderung verantwort: 
lid gemacht, obgleich jid) nicht gut erflä- 
ren läßt, warum diejelben Länder, deren 
Bevölkerung daheim eine jo bedeutende 
fittlihe Beilerung aufweiit, durch ihre 


Auswanderer die Ver. Staaten verpe: | 


ften follten. Es ijt jedenfalls ficher, 


daß Deistiche, Franzojen, Engländer, | 


Deiterreicher, ja jogar Staliener und 
Siowaten in ihrem Vaterland mehr 
Achtung vor den Gefeken, den Gerid: 
ten und ber hohen Obrigkeit haben müj: 
fen, als beijpielöweije amerifanifche Ei- 
fenbabns Bräfidenten oder Lynchmörder. 


Wenn fi aljo wirklich die Eingewan= | 


derten alö Gejegesübertreter auszeichne- 
ten, jo könnte man annehmen, daß fie 
glauben, die Zügellofigfeit jei eine echt 
amerifanifche Einrichtung, im die jie fich 
u 4 Ichnell hineinleben müßten. 

8 ift aber gar nicht wahr, daß gerade 
in. den Ber. Staaten die Verbrechen zu: 


nehmen. Der Secretär der Gefängniß: | 
commijfion von Mafjahujetts — einem | 
ber indbuftrielliten und dichteit bevölferten | 
Bundesjtaaten -—— widerlegt im „Forum“ | 


die Behauptung eines Herrn Andrems, 


daß die Bevölkerung von Mafjachujettd | 
fi feit 1838 nur verdoppelt; Die Zahl | 
verfünfzigs | 
| die nur auf den Stimmenfang und die | 
| Füllung ihrer Feldzugs:Ktafle bedacht 


des Sträflinge dagegegen 
faht habe. Zunächſt weiſt er einige 
„Irrthümer“ in der Rechnung des 
Herrn Andrews nach und bringt die an— 
gebliche Verfünfzigfachung auf eine Ver— 
jiebenfahung herunter. 
daß Andrews unter den 
auh alle Diejenigen 

führt Bat, Die wegen 
beit, Ruheſtörung, 


Leute ange— 
Betrunken— 
Streit mit 


Nachbarn, zu ſchnellen Fahrens und 
fleine Ordnungs: | 
ftrafen erhielten und diefelben „abjigen“ | 
Eine wirflid genaue und 
in 


ähnliche Lappalien 


mußten, 
forgfältige Criminalftatijtit wird 
Maffachujetts erjt feit 1881 geführt. 
In ben feither verflofienen 10 Jahren 
hat die Bevölkerung jih um 25 Procent 
vermehrt, während die Verbrechen gegen 
das Leben nur um 8, die Verbrechen 
gegen da3 Gigenthbum nur um etwas 


mehr ald 14 Prozent zugenommen has | e 
; ganze ungeheure Gebiet der gewerblichen | 


ben. Dagegen jtieg bie Zahl der Be: 
itrafungen wegen Betrunfenheit von 
10,962 im Jahre 1880 auf 25,686 im 
Sabre 1890. 


chufettsdemTrunf jeßt zwei und ein halb: 
mal fo jtark ergeben ijt wie vor 10 ah: 
ren, fondern es läft darauf jchließen, dag 
die Polizei unduldjamer gegen Näufche 


geworben ift und namentlich die irifchen | 
und franzöfifchcanadifchen Yabrikarbei: | 


ter, mit denen jeßt die Städte von 


Maffachufetts angefüllt find, bei der ge: | 


ringiten Veranlafiung einjpertt. 
Die  eigentlihen Berbreden, 


abgenommen Natürlich fchiebt 
dies der Secretär der Gefängnigcom: 
mifjäre auf dic wohlthätigen Einflüſſe, 
denen die Eingewanderten in Jolge bes 
Berfehrd mit den Amerikanern ausge: 


jegf?gewejen wären. Wenn aber Majja- | 
Aujetts, ald es nur von Pankees be: 


völfert war, verhältnikmäßig mehr 
Berbrecher aufwies, als jegt, wo in al: 
len Städten die Ausländer die überwie- 


gende-Mehrheit bilden, jo läßt fich dar- | 
aus doch wahrlich nicht folgern, daß die | 
Eingewanberten die Tugend erft in den 
haben. 


Ber, Staaten fennen gelernt 
Vielmehr müßten ja umgekehrt die Amtes 


vifaner durdy die Berührung mit den | 


Ausländern gebejjert worden fein! 


Das für Mafiahufetts nahgemiefen | 
ift, gilt ohne Zweifel für die ganzen | 
Sowohl die fogenann: | u J 
ten Eingeborenen, wie die Eingewander- nars, Herr Emil Dapprig. Das Co: | 
ien und ihre unmittelbaren Nadkom: | 


Ber. Staaten. 


men find bejjer geworden, nicht jchledh: | 


ter. So wenig es wahr ift, daß bie 


große Mafje des Volkes von Jahr zu | 
Jahr ärmer und elender wird, ebenio | 
wenig ift e8 wahr, daß fie in immer ſtei- 


gendem Grade jittlid verfommt. Die 
Zahlen der Schwarzfärber find entweder 
gerabezu aus der Yuft gegriffen oder 
falfch zufannmengeitellt. Noch find bie 
Zuftände in der Welt nicht jo glänzend, 
daf fie nicht der Berbeflerung fähig 
wären, aber fie jind immerhin viel befler, 
als in der guten alten Zeit. 


dem Arbeiter der Jebtzeit ift ein gemwal: 
tiger Uuterfchied. Mit dem „armen 
Konrad“, der fid in Deutjchland zu 
Anfang des ſechszehnten Jahrhunderts 


erhob, möchte die heutige Arbeiterpartei 


in Deutfchland wohl jhwerlid zu ver: 
gleichen fein. 


er die Welt als ein Jamımer: und | 


Sündenthal Hinjtellt, verfolgt gewöhns 
lich beftunmte Zwede. Wenn die That: 


fahen feinen Theorien widerjtreiten — | 


un jo Ihlimmer für die Thatjachen! 


Dann miüfen fie fi eben den Hirnge: | 


fpinnfter des mehr oder mehr weniger 
eigenartigen Denkers aupaſſen. 
halten läßt. 


um Das viele Kleingeld loszu⸗ 
werben, das ji im Schapamt ange 


bäuft bat, entwirft die Regierung eine 
üußerjt werlodende Schilderung von den 


neu geprägten Scheidemüngen. Sie be: 


bauptet, bdiejelben zeichneten fi burg | 
ungewöhnliche Schönheit aus und eignes | 


ten fich vorzüglich zu Schauftüden. Ju 
der That dürfte e& ihr au gelingen, 
Die neuen Geldjtüde rafh unter bie 
Beute zu bringen und „verfügbares“ 


Selbjtverjtändlich wird für | 


Dann zeigt er, 
Sträflingen | 


Auch das bemeijt mod 
nicht, Daß die Bevölkerung von Majja= | 


Zwiſchen 


dem Leibeigenen des Mittelalters und 


Der | 
Foriſchritt läßt fich aber ſchließlich eben- 
fo wenig hinwegreden, wie er fich auf: | 


Geld für die $14,000,000 alte Scheider 
| münze zu erhalten, die jie bisher faum 
unter die Bejtände bes Schagamtes redh> 
nen fonnte. Sobald aber die Neugierde 


des Voltes befriediat-ift, - wird -Das- im 


Verkehr überflüfjige leingeld nad mie 
vor nah Wafhington zurüdfließen.- Es 
läßt fich eben nur eine beftimmte Menge 
untermwerthiger Silberdollard und unter: 
werthiger Scheidemünzen in lmlauf 
bringen. Was nit „verdaut“ werden 
kann, wird wieder außgefchieben. 


Bismard hat als Hauptgrund 
für feinen Widerftand gegen die Gas 
privi’fchen KHandelöverträge folgendes 
geltend gemadt: „Das Beunruhigendite 
' am Ganzen ijt mir die Abdication bes 
Reichstages, wenn er in wenigen Tagen 
das begutachten und zur dauernden Eins 
: richtung machen will, wa Herren vom 
ariinen Tifche in Zeit eines Jahres im 
Geheimen ausgearbeitet haben. Wer 
bat beim alle diefe Aenderungen und 
Beitimmungen entworfen?  Geheim: 
räthe, ausfgpließlih Conjumenten, auf 
die das Bibelwort paßt: Sie füen nicht, 
fie ernten nit und jammeln nicht in 
die Scheunen — Herren, die der Schuh 
nicht drüdt, den jie für den Fuß der 
Induftrie zurechtfchneiden. Die Bu: 
reaufratie it es, an der wir überall 
franfen. IH würde nie den Muth ges 
: habt haben, auf zwölf Jahre den 
Sprung in’8 Dunkle zu thun. Die 


Härten der neuen Verträge werden fi | 


beim Gebrauche bald berausitellen und 
; fie werden unabänberlich fein. * 

Hierin liegt jehr viel Wahres, aber 
; der frühere Neichsfanzler vergikt ganz 
und gar, Daß die Zolltarife, mit denen 
er das Land beglüden wollte, gleich: 
falls nur von „Geheimräthen“ ausge: 
arbeitet waren. 8 waren fogar genau 
diefelben Geheimräthe, die jekt das 
„Material“ für feinen Nachfolger zu: 
jammengejtellt haben. Und mas im 
büreaufratijchen Deutfchland feit bejol- 
dete und auf Lebenszeit angeitellte Be: 
amte beſorgen, die immerhin gewiſſe 
Vorkenntniſſe haben, das thun in den 
Ver. Staaten die Handwerkspolitiker, 


ſind. Es finden zwar lange Erörterun— 


| gen im Congrefie jtatt, aber diejelben | 


haben gar feinen praftifchen Werth. 


| heimen“ vereinbart hatten, das wurde 


Reichstage. 
in's Dunkle. 

Das iſt ja gerade der Haupteinwand 
gegen alle Verſuche, den Welthandel 
künſtlich zu „regeln“, daß ſie eine 
geradezu übermenſchliche Weisheit vor— 
ausſetzen. 


Hier wie dort der Sprung 


Geſetzgeber ſehr oft zehn andere Ge— 
werbszweige. 
Politiker, — und wäre er der Klügſte 
und Gelehrteſte der Sterblichen — das 


Thätigkeit überſehen und das Ineinan— 


dergreifen der Millionen von Rädern nach 


ſeinem Willen lenken? Selbſt wenn es 
möglich wäre, einen Tarif ſo einzurich— 
ten, daß er Allen gleichmäßig gerecht 
wird, ſo würde derſelbe bei dem fortwäh— 
renden Wechſel der Verhältniſſe ſchon 


Platze ſein. Thatſächlich iſt aber jeder 


„Zollſchutz“ von allem Anfang an un- 
gereht, weil eben kein Menfh im 


Lokalbericht. 


malſchule. 


In der am Samſtag ſtattgefundenen 


‘ Sigung des County-Schulraths unter— 
ı breitete der Superintendent bejlelben, 
| Orville T. Bright, einen Bericht über 


der County-Normalſchule. Diefer Be: 


| richt lautet außerordentlih günitig und | 


gänzlich verfchleden von dem, welchen 
Schulrathsmitglied Chas. ©. 
Thornton ſchon zuvor abgegeben hatte. 
In derſelben Sitzung gelangte ein 
Schreiben des Comites vom Turnverein 
Milwaukee zur Verleſung, welches Co— 
mite neulich einen Beſuch in der Nor—⸗ 
malſchule abſtattete. Unter den Beſu⸗ 
chern befand ſich bekanntlich der Direktor 
des deutſch-⸗amerikaniſchen Lehrer⸗Semi⸗ 


das 


mite ſpricht ſich ebenfalls ſehr günſtig 
über das, was es während des Beſuches 
| gehört und —3— aus, empfiehlt, in 
der bisherigen Weiſe fortzufahren und 
erſucht, dafür zu ſorgen, daß in der 
Normalſchule ein Turnſaal gebaut wird. 
Das Schreiben wurde mit Befriedigung 
entgegengenommen und ehe die Ver—⸗ 
ſammkung ſich vertagte, wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, um eine Bewilligung von 
345, 000 zum Bau einer Turnhalle für 
die Normalſchule nachzuſuchen. 


Eine neue Abendſchule. 


Am erſten Montag im Januar wird 
in dem am 28. Platz, zwiſchen Went—⸗ 
ı worth und Portland Ave., gelegenen 

Schulgebäude ein meiterer Abendfdhul- 
ı Eurfus für die Erlernung der englifchen 
Sprache eröffnet werden. Wir machen 
; die intereffirten Lefer ganz befonders 
| darauf aufmerkfam, daß fie bier ganz 
von vorne anzufangen Gelegenheit ha> 
ben. Die Unterrichtöftunden dauern 
| allabendlih, mit Ausnahme von Sams: 
tag und Sonntag, von 7—9 Uhr. 


—— — 


Freier Unterricht in der Steno⸗ 
graphie. 


Mit dem 4. Januar beginnend wird 
in ber Abendichule der Norbjeite Hoch— 
ſchule an Wells und Wendel Str. von 
ı bewährten Lehrern unentgeltlich 
Unterricht in der Stensgraphie ertheilt. 
Schüler jeden Alters haben Zutritt. 


Seinen Derlegungen erlegen. 


John Golling, jener Kutjer, welcher, 
wie am Gamftag berichtet wurde, an 
der Ede der Dalley Ave. und 22. Str. 
von jeinem Wagen gejchleudert und 
Ihwer verlegt murde, ſtarb geſtern 
Übend im County: Hofpital, 


Was MeKinley und Genofjen „int Ge: | 


An dem Beitreben, eine Anz | 
duftrie zu fhüren, fehädigen die weifen | 


Wie kann irgend ein | 


Stande-ift, alle Interejien auch nur ans | 
näbernd gleihmäßig zu berüdjichtigen. | 
wie | 
Mord, Todtfhlag, Raub, Diebitahl, | 
Branditiitung, Nothzudt und Einbrud, | 
haben in Mafjahujetts jeit 1858 jtetig | m ————— 
ı Günftiger Bericht über die Nors | 


das Rejultat feiner Unterfuhungen in | 


* Pa De Ne N 
IerAaAn, 


Nah New Dort dDurkhgebrannt. 

Die Sreunde zweier bühnentoller 

Mädchen als Entführer 
verhaftet. 


Unter der Beihuldigung, zwei junge 
Mädchen „entführt“ zu haben, wurden 
am Samjtag Wm. Hamley, ein im 
Haufe No. 41 Bryant Pl. mwöhnhajter 
Maler, und ©. Kortis, Verkäufer in 
einem Schneidergefhäfte, verhaftet. Die 
Entführten find Alice Pürker von Deca: 
tur, Z0., und Dora van Schyde, Abdop: 
tivtochter von Yrau Sarah van Schyde, 
No. 105 Dearborn Ave. "mohnhaft. 
Beide Mädchen find erjt 14 Jahre alt. 

Am legten Montag Ybend verließen 
Alice, welche bei Frau van Schyde zu 
Gafte ift, und Dora das 
‚ nannten Dame, angeblid, um das 
| Clark:Str.:Theater zu bejuchen. Statt 
| defjen begaben jie fidy nach dem Bahu: 
| hofe der Baltimore und Ohio Bahr, 
' wo fie von Hawley und Gortis, mit 
| welchen beiden jungen Männern fie jeit 
| Sängerem befreundet find, erwartet wur: 
den. Hamley und Gortis lösten den 
| Mädchen Fahrkarten nad New York und 
; der Erjtgenannte gab ihnen überdies eine 
| Empfehlung an eine Frau Brandard, 
No. 61 ©. Wafhington Square, in 
| New Hort, 

'  Hamley und Cortis gaben bei ihrer 
ı Verhaftung als Grund für ihre Hand: 
‚ Iungsweife an, daß dielbeiden Mädchen 
| zum Theater wollten und ba fie ihnen 


| 


| darum nad New York verholfen hätten. 

| Die Klägerin, Jrau van Schyde be: 

| hauptet jevoh, Hamley und Gortis jeien 

| nur dur) einen Zufall verhindert wor- 

| den, zuglei mit den Mädchen nach New 
York zu reifen, und wären denfelben je: 
denfalls geitern nadhgefolgt, wenn jie 

| nicht inzwifchen verhaftet worden wären. 

' Bon den Mädchen ilt bisher, troß mehr: 

| fah) an fie abgefandter Telegranıne 

| keinerlei Nachricht hier eingetroffen. 

| j 

| 

| 


Preisausfhreiben für Turner, 


Der Vorort des Nordamerikanifchen 
| Turnerbundes hat folgendes Schreiben 
| an die Bezirfsvorftände und Vereine des 
Nordamerifaniigen Qurnerbundes ge: 
richtet: 

St. Louis, Mo., 15. Der, 1891. 
Gut Heil! . 

Die legte Bunbestagjagung zu Nem 

York beihlog die Ausfchreibung zweier 


bes: Vorort. Nachdem Derjelbe aus 
Nüdjichten financieller Natur das Nahr 
| 1891 hat vorüber gehen lafjjen, ohne den 
| Bundesvereinen literarijche Preisaufga: 
| ben zu übermitteln, fendet er nunmehr 
| durd) die Vorjtände den Bundesvereinen 
| folgende Themata zu literarifchen Preis: 
; fragen für das \ahr 1892: 

1. Warum jind Die Deutjchen als 
amerifanifhe Bürger beredhtigt, ihre 
| Sprade und Sitte aufrecht zu erhalten? 
2. Welde Vortheile bietet das 
| deutjche Turnen im Bergleich zu den ans 
| deren Syjteinen? 

Für Diefe Preisfragen gelten folgende 
' Beitimmungen: 

1. Der Schlußtermin endigt mit dem 
1. Mär; 1892, und e3 bat bis zu die: 
| jem Termin jeder Preisbewerber an den 
| Unterzeichneten zwei Couverts einzu— 
ı fielen, von denen das eine jeine Preis: 





) ı Schrift mit einem Motto, das andere | 
I nad wenigen Monaten nicht mehr am 1rit : 


nur feinen Namen und das Motto ents 
hält. 

Das Namen und Motto enthaltende 
| Eouvert darf erjt nad Fällung des Ur- 
theils von den Preiörichtern geöffnet 
| werben. 
| 2. Neder Bewerber hat bei Nennung 
| jeines Namens fi als Mitglied des 
| Nordamerilanifhen QTurnerbundes zu 
I 
| 
| 


j 


legitimiren, 

3. Als Preisgericht fungirt der Aus- 
hu für geiftige DBejtrebungen des 
| Bundes:Bororts, weldher die Namen 
; der Verfafjer der zwei beiten Arbeiten 
' befannt madt, und dig legteren im Bun- 
| desorgan veröffentlicht. 

ı 4 Für die mit dem erjten Preis be- 
| dachten Arbeiten ijt ein Werthpreis von 
je fünfundzwanzig Dollars, für die 
zweiten ein jolcher von fünfzehn Dollars 
ausgeſetzt. 
Die Bezirksvorſtände werden erſucht, 
dafür zu ſorgen, daß die deutſchen Zei— 
tungen, welche in ihrem Turnbezirk er— 
ſcheinen, von obigem Cirkular in ihrem 
Text und unentgeltlich Vermerk nehmen, 
damit die Themata für die literariſchen 
PVreisaufgaben wo immer möglich allen 
| Bundesmitgliedern befannt werben. 
| Fürden Bundesvorort zeichnet mit 
Turnergruß 9. Rudolf Bollinger, 
Eorreip. Schriftwart. 


Nachdrücklicher Proteſt. 


In der Waffenhalle des 2. Regiments 
fand geſtern Nachmittag eine von den 
verſchiedenen Gewerkſchaften einberufene 

| Berfammlung jtatt, die von über 2000 
Menfhen befugt war. Amel der Ber- 
fanmlung war, gegen die befannten Bo- 
lizeisMebergriffe am 12. November zu 

| proteftiren. Henry D. Lloyd fungirte 
‚ als Vorfigender und hielt eine beifällig 
aufgenommene Anfprade. Er jagte, 
daß. die Polizei an jenem Abend die 
„Anardie“ eingeführt hätte. Das von 
ihr zerjtörte Kigenthunt fei zwar bezahlt 
| worden, aber das bei jener Gelegenheit 

unter die Füße tretender Rechte der Bir: 
| ger fönnte nicht durch eine Geldentfchäs 
| digung wieder gut gemadht werden. 

Robert Steiner und Robert Swallow 
fpraden in ähnlidem Sinne und fpäter 
wurde eine Rejolution einjtimmig ange: 

I nommen, laut welder dem Stadtrath 

im Allgemeinen und den: BolizeisCo- 

| mite im Befonberen die Anerkennung 

; der Verfammlung ausgefprochen wird 

| für die Bemühungen, die Schuldigen 
zur Rechenfchaft zu ziehen. Des Wei: 
teren wird in der Nejolution befchlofien, 
die Grand ury aufzuforbern, einzu- 
fchreiten und bie Anitifter jenes Ueber: 
falles in Anklagezujtand zu verfeten. 

' Ein Comite wurde ernannt, welches dem 
Bürgermeiiter und dem Staatsanwalt 

; je eine Abjchrift diefer Refolution zu 
überreichen bat. 


* Der „Chriftlihe Berein Junger 
Männer” feiert morgen, Dienftag Abend, 
in feinem beutfchen Hauptquartier, No, 
758 Larrabee Str., das Weihnachtsfeſt. 
Zwei große Chriftbäume würden ange 
ſchafft. Der Eintritt ift frei. 


er ber ge: | 


| Breisfragen alljährlich durd den Bun: | 
| vom Congrefje fchlieglih gerade jo gut | — en 
gebilligt, wie die Vorlage Kaprivis vom | 


⸗ 


Entrüſtete Turner. 


Irländiſche Strolche ſtören ihre 
Weihnachtsfeier und werden von 
der Polizei unterſtützt. 

Der Turnverein „Bahnfrei“ hat für 
heute Abend ſeine Mitglieder zuſammen⸗ 
berufen, um gegen eine am Freitag 
Abend durch die Polizei verübte Gewalt: 
that zu proteſtiren und geeignete Be— 
ſchlüſſe zu faſſen, welche dem Polizei— 
chef behufs Beſtrafung der Schuldigen 
übermittelt werden ſollen. Ueber die 

zum mindeften ftandalöfen Vorgänge bei 
| diefer Gelegenheit finden die Leſer an 
| anderer Stelle d. BI. unter der Rubrik 
„Stimmen aus dem Xolke“ die Scil: 
| derung eined Uugenzeugen. 
; Der Vorort des biefigen Turnbezirks 
' hielt gejtern eine Grtras-Berjammlung 
ı ab und bejhloß, die Delegaten, welche 
| neuli von den verjchiedenen QTurnver: 
| einen für derartige Veranlafjungen er: 
| nannt worden find, zu einer Spezial: 
| fisung, die am Mittwoch Abend in der 
Vorwärts: Turnhalle ftattfinden fol, eine 
zuberufen. 


Etimmen aus dem Bolke. 


Gür die unter diefer Rubrik ftehenden Ginfendungen 
tft die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Einaefanbt.) 
Chicago, den 28. Dec. 
Werthe Redaktion! 
| Sie geitatten mir wohl, Jhnen nad): 
| folgend einen wahrheitägetreuen Bericht 
; über die dem Qurnverein „Bahn rei“ 
und bdefien Gäjten, gelegentlich feiner 
ı Weihnachtsfeier, von Seiten der Polizei 
zugefügten Beleidigungen und angethane: 
nen Gewaltthaten zu überjenden. Da 
| Hunderte von |hren Lejern der Meinung 
| Tind, deutfche Sitten und deutfche Ge: 
‚müthlichfeit fördern mur Gutes, jo hatte 
| audh der „Bahn Frei“, welder nie 
| zurüdjteht, wenn e3 heißt Deutjches zu 
' fördern, bejchlofjen, auch diejes Nahr 
eine Weihnachtsbejcheerung für Zöglinge 
bes Vereins und die Kinder der Feit- 
theilnehmer zu veranitalten. Das eit 
fand am 25. d. M. in der Halle des 
Vereins ftatt. Eltern, Kinder, Yüng- 
linge und Nungfrauen waren in beiter 
Stimmung und das eit verjpradh in 
jeder Hinficht gefellfichaftlich wie pecuniär 
ein gutes zu werden, da, auf einmal, 
fingen während der Auftion verfchiedes 
ner Gegenitände, deren Ertrag in die 
Bereinstaffe fließen jollte, mehrere 
Söhne der grünen \niel an zu bieten, 
ohne den Kaufpreis zu haben. Dies gab 
Anlaß zur Störung, und, nachdem fich 
dieſe Halunfen nicht zurücdweifen 
ließen, wurden fie von dem Pors 
'ftand zum Berlaffen der Halle 
‚ aufgefordert; jedoch fehrten dieſe Stö— 
| renfriede wenige Minuten fpäter in Be: 
| gleitung von zwölf Dienern der heiligen 
| Hermandad zurüd. Nun wurde eine 
AUtade unter Kührung des Gergeanten 
For auf die Frauen, Kinder, Qurner, 
Steuerzahler und Bürger unternommen 
und verlief au glänzend; die Kinder 
f&rien, die Frauen meinten, die Bürger 
wurden verfnüppelt und die Naufbolde 
waren Sieger, da3 heigt, wurden nicht 
feitgenommen, jondern zmei ‘yefttheil: 
nehmer, weldye jedoch vom „Bahn Frei* 
jofort ausgelöjt, und am nächften Mor: 
| gen dem Nichter Eberhardt vorgeführt 
| wurden. 
Einer von ihnen wurde bei der Ber: 
| handlung jofort entlaffen und im Falle 
| des anderen behielt jidy Herr Eberhardt 
mit der ausdrüdlichen Bemerkung, daß 
er diejelbe ausführlih zu begründen 
winfche und dazu Zeit bedürfe, die Ent: 
jcheidung bis zum nädhiten Samitag vor. 
Dies ift der wahre Hergang im der 
Halle. Zu verwundern ijt es nicht, daß 
fo etwas paffirt, injultiren ja Poliziiten 
in der 10. Ward Frauen auf offener 
Straße. Und dann jchimpfen die Yeute 
nody über Rußland und deijen Zujtände. 
Sch. 


Lebensmüde. 


Der 58 Jahre alte Schwede John PB. 
Lindrath, wohnhaft in No. 411 Wall 
Str., Pulmann, machte gefterm jeinem 
Leben ein Ende, indem er jih mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Lindroth verlor vor 6 Wochen ſeine Gat— 
tin durch den Tod und war nicht im 
Stande, ſich über den Verluſt hinweg— 
zuſetzen. Er hinterläßt einen Sohn, 
welcher als Poliziſt in Pullmann ange— 
ſtellt iſt. 

Der Nachtwächter Franz Fritz fand 
geſtern Abend in Adam Schillo's Holz— 
hofe am Fuß der Eaſtman Str. die 
Leiche eines Mannes, der ſich kurz zuvor 
durch einen Revolverſchuß getödtet hatte. 
Die Leiche wurde nach Klaners Leichen— 

halle gebracht und dort als die des 50 
Jahre alten Wm. Wiederhold aus 
Maniftee, Midh., identifizivt. Der 
Verftorbene diente, mie aus feinen Pas 
pieren hervorgeht, früher in der Co. U 
des 72 Regiments der Jllinoifer reis 
willigen: Infanterie. 

Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuigs 


Leiten aus, für Sceerenzedacteure Leinen 
Gent. 


Kurs und Neu. 


” Lucius G. Filher, . Secretär der 

„Union Bag and Paper Company“, 

wurde am Samftag Abend an der Yale 

| Ave., nahe der 40. Str., aus feinem 

| Wagen gefchleudert und erlitt außer 

| Shweren Berlegungen am Kopfe einen 
| Brud) des Iinfen Armes, 

ı * Im Auditorium wird heute 
Abend die aus 40 Mitgliedern bejtehende 
„Oeſterreichiſch- Ungariſche Jugend-Ka⸗— 
pelle“ ihr erſtes Concert in Chicago 
geben. Dieſelbe erfreut ſich eines welt⸗ 
weiten Rufes. Weitere Concerte finden 
ſtatt am Dienſtag, Mittwoch uud Don⸗ 
nerſtag Abend, ſowie am Mittwoch Nach⸗ 
mittag. — 

* Die Chicagoer Polizei iſt geſtern 
Abend benachrichtigt worden, daß der 
| im Staatszuhthaufe zu SJoliet inhaf- 
| tirte William Lewis von dort entjpruns 
gen iſt. 
| * Ein eingewurzelter Huiten wirkt 

ı graujam auf die Lungen und madjt bie 
Sejundheit fhminden. Ein gutes Mit: 
tel für die davon Betroffenen ift der 
Gehraud von Dr. D. Jaynes Erpecto: 
rant, ein Mittel für ale am Aſthma, 
Bronditis oder Yungenfrankheiten Leis 
dende. Aider momıfa 


— — — — 


Felle und Bergnügungen. 


Der Turnverein Garfield. 

Am Samjtag Abend beging der Turn» 
verein Garfield in Holz’ Halle jein 
ae in überaus würdiger und 
ſiuniger Weiſe. 


Der erſte Sprecher des Vereins, Hert 


F. Glembow, eröffnete die Feierlichkeit 
durch eine kernige und herzliche Anſprache, 
die von den Feſtgäſten durch ein begei— 
ſtertes, dreifach donnerndes Gut Heil“ 
erwidert wurde. 

Den Glanzpunkt des Feſtes bildete 
naturgemäß die Vertheilung der Ge— 
ſchenke an die Turnſchüler und Schü— 
letinnen. Die helle Freude, welche 
den Augen der Kleinen entjtrahlte, war 
jedenfalls der jchönjte Dank, der‘ den 
Beranftaltern der Feier für ihr umfich- 
tiges und ımühenolles Walten hätte dar: 
gebracht werden können. 

Später vergnügte nıan fich noch lange 
bei jhäumendem fühlen Trunk, heiterem 
Scherz und launiger Rede. Man mun: 
felt fogar davon, daß die Unterhaltung 
fhlieglich jo gemüthlich und anheimelnd 
wurde, daB der Strahl der frühen 
Sonntagsjonne die legten der waderen 
Zeder auf ihrem Heimwege begrüßte. 

Das Arrangement der’ fchönen Feier 
hatte in den Händen der Herren Albert 
Rhode, H. Müller, Rud, Mühlmann, 
Ad. Ummenhofer und des bewährten 
Turnlehrers Ernjt Hibbler gelegen. 


Turnverein Teutonia. 


Die Damenjektion de8 Qurnvereins 
Teutonia hatte es diefes Jahr übernom: 
men, die Weihnachtsfeier zu arrangiren 
und führten ihre Aufgabe glänzend 
durd. Das Feit, welches am Samjtag 
Abend in Schuhmaders Halle jtattfand, 
wird ohne Zweifel den Theilnehmern 
auf lange Zeit in angenehmer Erinne: 
rung bleiben, Die aktiven Qurner, Die 
Schiülerflaflen und die Damenjeftion 
führten unter Yeitung ihres beliebten 
Lehrers, Herrn Kieterling, verjchiedene 
interejjante Uebungen aus und ernteten 
reihen Beifall, Dann wurde die neue 
Fahne des Vereins unter entiprechender 
Veierlichfeit eingeweiht und überreicht. 
Ein fröblider Bau jchloß das Feit. 
Das Arrangements-Komite bejtand aus 
den Damen Schuhmader, Giller, Be: 
ters, Hall, Boechner und den Turnern 
Peters, Hal und Hoehner. 


Hational Turn-Derein. 


Die Weihnachtsfeier des National: 
Turnvereins, welde am Samjtag Abend 


in der Apollo Halle ftattfand, verlief in | 


einer Weife, melde alle Erwartungen 
übertraf. Nicht nur war der Bejuch ein 
überaus zahlreicher, fondern es herrichte 
auch eine vortreffliche Feitesitimmung, 
welche bis zum Schluß der eier anhielt. 
Die Mufitfettion unter Leitung des 
Herrn H. Müller lieferte eine recht gute 
Mufit und die fünf Kinderflajjen mad: 
ten durch ihre vortrefflich ausgeführten 
Uebungen ihrem Lehrer, Herren Krüms 
mel, alle Ehre. Nah Schluß des Pro- 
grammd wurden die Kinder bejchentt 
und dann murde flott getanzt bis zum 
Morgen, Das Arrangements:Comite, 
welches jich un das Gelingen des eites 
höchjt verdient gemacht hat, bejtand aus 
nachbenannten Herren: Paul Finiter, 
Dito Sonnenjhein, Auguft Müller, 9. 
Müller, E. A. Bochler, H. Juers, W. 
Schmidt, Zrig Krümmel und G. Gold. 


Freier Sängerbund. 


Der „Sreie Sängerbund* veranital: | 


tete am Sanijtag Abend zur Gröff: 
nungsfeier der neuen Schönhofen’jchen 
Halle an der Ede der Milwaukee: und 
Afhland: Ave. ein großes Concert mit 
darauffolgendem Bal. Lange vor der 
für den Beginn feitgefegten Stunde war 
die große jhöne Halle bis auf das lehte 
Pläschen bejegt und es bielt für die 
jpäter Kommenden jhwer, nod) irgend: 
wo einen Sig zu befommen. Im 
Eoncert zeichnete ſich beſonders Frl. 
Emilie Niedert aus, deren Liedervor— 
träge „Liebesfreude“ und Come in““ 
ſtürmiſchen Beifall erregten. Reiche An— 
erkennung fanden auch das von den 
Herren Siemſen, Links und Heinrichs 
vorgetragene Terzett „Die Macht des 
Geſanges“, ſowie das von den aktiven 
Mitgliedern des , Freien Sängerbundes“ 
executirte Lieder-Potpourri „In heiterer 
Geſellſchaft“. Nach dem Concert wurde 
dem verdienſtvollen Vereins-Dirigenten, 
Herrn Ludwig Rauch, ein von den 
Vereins⸗Mitgliedern gewidmeter Takt⸗ 
ſtock überreicht. Darauf begann der 
Ball, welcher die Verſammelten bis 
lange nach Mitternacht in der Schön— 
hofen⸗Halle beiſammenhielt. Das Ar⸗ 
rangements⸗Comite beſtand aus den 
Herren Win. Stegemann, Chrift. Sim- 
jen, Fred. Heinrichs, Jranz Damert und 
Chas. Stößer. 
Sreifinnige Gemeinde. 

In Walihs Halle fand am Samftag 
Abend das von der Freifinnigen Ge: 
meinde veranjtaltete diesjährige Weib: 
nachtsfeſt ſtatt. Es hatten fich zahl: 
reiche Anhänger und Freunde der Ge: 


Aufmerkffamkeit der von Herrn Robert 
Steiner gehaltenen Feitrede, in welcher 


die von der Freilinnigen Gemeinde vers 
folgten Ziele und Zwede dargelegt wur: 
Hierauf wurden die Kinz | 
ber mit praftiihen Weihnadhtsgeichen: | 
ten bedacht und das Tanzprogramm er= 


den, folgten. 


ledigt. 
ſtand aus den Herren Ch. Roß, Fritz 
Külm, W. Weſt, Chas. Klein, E. 
Diettmann, Lindenau, Rapke, Steffens, 
Boyſen, Hoppe und Schmittal. 


Jugendverein Freiheit. 

In Flory's Halle an der Halſted Str. 
herrſchte geſtern Abend ein fröhliches 
Leben nnd Treiben. Dort hatte der 
Yugendverein Freiheit jeinen Weih- 
aadhtsbaum angezündet und die Kinder 
aus ber Nahbarichaft nebft deren Eltern 


und Freunden hatten fi zahlreich einge | 


funden, um an der allgemeinen isreude 
theilgunehmen. Das Programın war 
ein gänzlich zwanglofes; es wurbe flott 
getanzt und in den Zwifchenpaujen trug 
der Verein mehrere hübfche Weihnachts: 
lieber vor, melde von Frl. Roja Meb- 
ger auf dem Klavier begleitet wurden. 
Ge. Bromn von Gejelligteitsverein 
Harmonia beliebte die Stimmung dur 
einige hHumoriftifche Vorträge. An den 
Arrangements mähten fi beionders 


verdient: Frau Bookholdt, Frl, Ada 
Bookholdt, Frl. Hoeppen, Frl. Bol« 
land und Herr Dito Peters. 

gejling-Koge To. 554, d. ©. 5. 


Die Leſſing⸗ Loge No. 534 des Ordens 
der Harugari felerte am Samſtag in 


Müllers Halle ihr viertes Weihnahts-⸗ 


Feſt in wurdigſter Weiſe. Ein mächtiger 
Tannenbaum mit glitzerndem Flitter— 
ſchmuck und funkelnder Lichterpracht 
verlieh dem reich gezierten Saale jenes 
dem deutſchen Weihnachtsfeſte eigen— 
thümliche Gepräge. Und gerade die 
Bedeutung dieſes Feſtes der Feſte legte 
Herr Stadtbibliothekar D. E. F. Gauß, 
ein Ehrenmitglied der Loge, der zahl— 
reichen Zuhörerſchaft in ſchwungvoller, 
mächtig wirkender Rede dar. Ein nicht 
endenwollender jubelnder Beifall lohnte 
den allbeliebten Redner. 

Großes Verdienſt um das Gelingen 
der Feier erwarb ſich auch der Harugari 
Sängerbund, welcher unter Leitung ſei— 
nes bewährten Dirigenten, Oscar 
Schmoll, einige ſchöne Lieder meiſterhaft 
zu Gehör brachte, Um auch dem Humor 

Nehte einzuräumen, war die 


worden, welche eine Reihe Humorijtijcher 
Vorträge lieferte und das Hirthiche Lujt- 
fpiel „Kalt geitellt* zur Aufführung 
bradte. Ein flotter Ball bildete den 
Schluß der fhönen Feier. 

Das Arrangements » Comite bejtand 
aus den Herren Nid. Grünberg, €. 
Heinz, 308. Zlude, W. Hamann nnd 
Ed. Scierg. 


Kordweit-Loge Yo. 3605 X. of D. 


Am Samjtag Abend fand in der Ajh: 
land: Halle der von der Nordweſt-Loge 


j 


| feine 

SchweigersheTheatergefellihaft engagirt 
| 

| 

| 


No. 3605 K8. of H. veranjtaltete große | 
Weihnahtsbal flatt, bei welchem ein | 
überaus fröhliches,* gemüthliches Treiz | 


ben herrichte. Das fchöne Feit währte 
bis in die Morgemitunden. Die zahl: 
reich erfchienenen Säjte und Mitglieder 
| zollten den von den Herren 2. Niemann, 


©. Yenjen, H. Spieß, Chriſt. Reimer, | 


Aug. Schmidt, Wm. Droege und D. 

BWeltermann getroffenen Arrangements 

die volljte Anerkennung. 
Wohlthätigkeitskegeln. 


Der „Humor“ Kegel-Club, einer der 
älteſten an der Weſtſeite, beſchloß in ſei— 


ner letzten Verſammlung, vom 16. bis 


24. Januar 1892 ein Preiskegeln zu 
veranſtalten. Der ganze Ertrag iſt fuͤr 


das Deutſche Hoſpital und für das 


Uhlich'ſche und Roſehill Waiſenhaus be— 
ſtimmt. Sämmtliche Auslagen, eins 
ſchließlich der Preiſe im Betrage von 


8500, werden durch den Club gedeckt. | 
| Das Publiftun im Allgemeinen und | 
ı Kegler im Bejonderen find hierzu einz | 
| Die Club: Kegelbahır befindet | 
| Nach: | 
| jtehend benannte Herren fungiren als 


| geladen. 
'fih No. 788—792 Lake Str. 


 &Comite: Wm. Swißler, Jacob Birk, 
| Philip. Jaeger, Theo. Arnold, Geo. 
| Kurg, Frederie Voß, Jacob Spohn, 
Ihorwald Naercy, jr. 

Steuben:Loge Yo. 705. 


Ein überaus vergnügtes, gänzlih in 


| den Feitfreuden aufgehendes Publikum 


r füllte am Samjtag Abend die Zepfiche 
' Halle in der W. Lake Str. 
| bensLoge No. 705 („Knights & Ladies 
| of Honor) Hatte ihren 9. Jahres:Ball, 
| Unter flottem Tanz, raujchender Mujif, 

Släferflang und Scherz verjirid die 
| ganze Nadt. eder und Jede ging 
vergnügt nad Haufe, und den Comites, 
| von denen jedes einzelne Mitglied alle 
' Hände voll zu thun hatte, find die Feft- 
gäſte zu bejonderem Dank verpflichtet. 
| Das Arvangementscomite beftand aus 
ı den Herren J. Niege, ©. Wendt und 
' . Schroeder, das Ballordnungs-Comite 
ı aus den Herren G. GSoeffing, und $. 
| Yanter. 
| in recht gedeihlihem Aujtande. 
| Chicago Turngemeinde. 

Der „Damen-Berein“ der Chicago 

QTurngemeinde veranjtaltt heute 
| Abend in ber großen Halle der Nord» 
 feite Turnhalle den Zöglingen eine Weib: 
 nachtöbejheerung; auh findet ein 
 Schauturnen ftatt. Die einfahe An: 
; Fündigung genügt vol. um der Zeit: 
| Ticpfeit des fo beliebten Vereins einen 

regen Beſuch zu fichern, 


Deutihes Theater in Hoolcy3. 


„Blüdspilze” 8 „per Phegmati⸗ 
us“, 


Der gejtrige Abend in Holley’a muß | 
ala ein äußerjt gelungener bezeichnet | 
Das Yuftipiel die „Slüds- | 
pilze“ behandelt die bekannte Anektote, | 


! werden. 


| daß Anjelm Mayer Rothichild die Nas | 


der Verbün- 


|ridt von dem Giege 
früher 


beten bei Waterloo 
London brachte, 
| Blätter fie erhielten, 
| Börfe zufiel. 
| Handlung dem Inhaber der Rolle des 


alten Rothſchild die ſchönſte Gelegen- 


Die Steus: | 


Die Loge befindet ji zur Zeit‘ 


nad) | 
ala die englifchen | 
wodurd | 
; ihm ein bedeutender Gewinn an der | 
Natürlih bietet die | 


Kehrt nit mehr zurüd. 


Her €. ©. Dreyer erhielt gefterm | 
die Nahridt, dag Herr Chriitian 
Fischer, ein bier in weiten Kreifen be: 

| fannter Deutider am 3. December* in 
| Stuttgart gejtorben ift. 

Sicher war der Begründer bed unter 
dem Namen „Silhers Garten” befanns 
ten und beliebten Sommergartend „am 
Seeufer in Lake View. Im legten Soms 
mer begab er jich krantheitshalber in 
| Begleitung jeiner Gattin nah Stutts 

gart, wo er anı 1. Dezember von einem 
| Schlaganfall getroffen wurde, der zwei 
| Tage jpäter jeinem Leben ein Ende 
madte. Kinder hinterläßt der Verftors 
bene nicht. 


Brieflaften. 


Die Rehtsfragen beantwortet 
© Deile n Pen . Rehtdanwall — 
163 Randolph Str. 


Frau @. S. 63 ijt nit die Aufgabe 
des Nechtsberatder3 der „Abendpoit“, dem 
Yejern Anweifungen zu geben, wie jie jih um 
die Bezahlung ihrer Schulden herumdruüden 
fönnen. Sie haben die Sachen beitellt, e3 
liegt fein Beweis vor, baf der Berfäufer Sie 
betrogen hat, Sie bejiten das Geld, um die 
Schuld bezahlen zu fünnen, aljo bezahlen 
Sie. Db Sie durch) irgend einen juriftiichen 
Kniff ſich Ihrer Verpflichtung entziehen kön— 
nen, wollen wir nicht unterfichen, und auch 
hr Mann jollte e8 billigerweije verfhmähen, 
jeine Krau als ein unmündiges Kind Hinitel- 
len zu lajjen, um jich der Bezahlung einer 
rechtmäßigen Schuld zu entziehen. 

A. 8. 1) Der Richter fan das unter 
Umftänden erlauben, was jedoch nur in ganz 
bejonderen Källen zu geichehen pflegt. 2) 
Wenn Sie wegen rüditändigen Arbeitslohnes 
flagbar werden umd ein Urtheil erwirfen, in 
welchem von Richter ausdriidlich feitgeitellt 
wird, daf die Korderung für Arbeitslohn ift, 
| iit alles, was der Schuldner bejigt, ber Ere- 
fution ausgelegt. Sogenanntes „erefutions- 
freies” Verinögen fennt das Allinoijer Geieg 
in diejem Falle nicht. Außerdem fönnen Sie 
im Falle einer Klage für Arbeitölohn den 
Schuldner zwingen, nicht allein die Gerichts 
fojten, jondern auch die Gebühren für Ihren 
ı Rechtsanwalt zu bezahlen. 

98. 1) Ein münblicher Miethacon- 
traft ijt giltig, wenn e3 fi) um feinen län— 
geren Zeitraum als ein Jahr Handelt. Hat 
man einen jolden Vertrag für eine längere 
Zeit abgeichlojjen, dann gilt er nur für ein 
Jahr. 2) Können wir nicht beurtheilen, fo 
lange wir die Einzelheiten Ihres Gontraftes 
nicht fennen. Wir find bereit, Ahnen dieje 
Srage zu beantworten, warn Sie nach unies 
rer Office fommen und uns die nöthige Auf: 
flärung geben mollen. 3) Die Kündigung 
muß unter allen Umjtänden jchriitlich jein, 
Ob eine am Sonntag zugeitellte jchriftliche 
Kündigung giltig ift, tjt eine Streitirage, die 
im Gelege nicht berührt, aber von den &e- 
richten im verichiedenem Sinne entichieden 
worden ijt. An der Negel dürfte jedoch eine 
joldhe Kündigung für ungiltig erflärt werden, 

BB. WB. Sprechen Sie wegen der von 
Ahrer Wirthin zuriikbehaltenen Sachen ein- 
mal in unferer Office vor. E83 miürde uns 
zu weit führen, wenn wir |hnen an dieier 
Stelle auseinanderjegen würden, was Gie 
thun müljen, um wieder in den Beltk der: 
felben zu fommen. 

P. M. Schicken Sie den Leuten die 
Narbe wieder zu. Nehmen fie bieielbe danı 
; nicht an, dann lagern jie das Barrel irgend- 
| wo hin, wo e8 Ihnen nicht im Wege liegt, 
| und theilen Sie den Leuten mit, dag e8 da 

und da auf ihre Gefahr hin untergebracht 
| worden ift. Behalten Sie von diejer Mit- 
tbeilung eine Abjchrift zurüd, und richten 
Sie e8 jo ein, dat Sie Temanden haben, ber 
nöthigenfall3 vor Gericht die Richtigkeit d. 
fer Abjehrift und die Abjendung de3 Origi 
nals ar das betreifende Gejhäftshaus be= 
| Ihwören fan. Au jolddem Kalle haben Sie 
alles gethan, was irgend ein Richter oder it- 
gend eine Jury von Ahnen verlangen fanı, 

A. Wir conftatiren mit fehr gemifch- 
ten Gefühlen ungefähr zum 50. Male, daf 
Chicago immer noch 181.70 Duadratmeilen 
| Tläacheninhalt hat. 





Die ‚„‚Mbendpoit‘‘ it das anerkannt befte 
Deutsche Blatt jür Fleine Anzeigen. 


Ntänner-Schwädhe. 


Bölige Wiederherftelung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreid, wo alles Andere 
ſehlgeſchlugen al, 


Die 2a Salle’ichhe Methode und ihre Borgüge, 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Krank⸗ 
eit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwädung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung au die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbeh 
fäule und daher erleihterted Eindringen zu ber Pers 
denflüffigfeit und ber Wafle de3Gehirnd und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ahr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder der Vebendgewohnbeiten. 

6. Ste find abſolut unſchädlich. : 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ei 
— und wirken unmitteldar auf den Sis des 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtorte Verdauung, Appetitmants 
gel, Abmagerung, Gebähtnigihtwäde, heiße Wallungen 
| und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpöjes 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
hläge ım Geliht und Hals, Kopfweh, Abnei ung 
gegen Gefellihaft, Unentihloffenheit, Mangel an Wils 
ienstraft, Schüchtericheit u. 1. w._ Unfere Behaus⸗ 
| Iungämethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, bie ® edifamente 
werden direft an den affigirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ift aud) das * ittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengnifien und Gebrandsaniueis 
jung gratis. Man jreibe an 


Dr. Hand Tresiom, 
ı 822 Broadway, "New York, N. 9. 


ı heit, fi) auszuzeichnen und Hr. Yerdi- | 


' unbenügt vorüberftreien. Neben ihm 
| zeichneten jich Frl. Beringer als die Öat: 
| tin des Großhänders TIhomfon, Hr. 
Bollmann als defjen Brüder und Frl. 


rin, ganz bejonders aus. 


ten, niemals verfehlt. 


' Am näditen Sonntage kommt zum | 
| Benefiz von Frl. Elifa Nilafjon das | 
befannte Blumenthalfe Luitipiel „Ein 


Tropfen Gift“ zur Aufführung. 


Ein Herald dc# jungen Jahres. Nimm bie | 


Nilafjon al3 junge blafirte Englänbe: 


Der Einakter „Der Phegmatitus“ ift | 
Das Arrangements:Comite be | ein uraltes Stüd, weldes aber, bei jo 
guter Bejegung, wie die gejtrige eine | 
war, feinen Zwed, eine halbe Stunde | 


| lang die Zujchauer im Lachen zu erhal: 


find felten glüdliche, 


ie und wohurd biefem Uebel in Eurgen) 
Zeit ubaeholfen werden kann, zeigt be 
tungs: Anker‘, 250 Seiten, mit za 
uen Bildern, welcher von tem f 
ährten Deutfhen SeilsIuftite 
ort herausgegeben wird, auf d 


bindet‘, wopf Heherzigen und ba6 vortrefflid 
18 uc) Ichen, F fie den twichtigften Se 
bes 2eb thun! Wird für 25 Gens 
Potmarten in beutfher Sprache, jergfam; 
verpadt, frei verfandt. Ahrefe 3 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 
EG Ber” N 
Dr „Rettungd:Unter‘ it and zu haben iR 
— IL, bei Herm. Shimpity, 276 Re 
ve. 


legten drei Jahrzehnte des zu Gude gehenden Jahre | 


hunderts; dieſet Abſchnitt repraſeutirt den Zeitraum | 


| der unbegrenzten Popularität von Hoftetterd Magen» 
| bitterd. Der Beginu bed Jahres 1892 wird fignaiıfist 
werben dureh daß Ericheinen eined neuen Almauads 


lichtpofler Weije auseinandergefegt jemt werden. je 
dermann follte ihı lelen. 


ſcheinende Kralender und die bazı gehörigen afttoı- 


uniden Berehnungen haben fh ers als fKaunense | 


werth genau erwielen umd bie Ktatıftifen, Jilaftratio- 
net, Worheilitigen für Humor nnd Jorftigen Vefeitoft 
find ebento intereflant ais näglich fürwen Yeier. Tıe 
Hotieter Gompagnie in Pittsdurg. Fa., gibt deu Als 
! maradı felbit heraus. Mit dex Meduniigen Deritel · 
lung befieiben find niehr ald fedhzig Terjowen ballz ei! 


Dioxate bed Jahres hindurch beiyäftigt. Der Almanat | 
von allen Apoiyeisra uud Sandtauie | 
engiifcher. deutiier. | fi 
ilcger, ichmediiger, | 


' it wurenntgeltin 
leuten zum bezie 
franzöflicer, 
bolländuicder. 


d erideint iu 
ififher, } 
bögwmilder und ipantiger Sprag: 


des Bitterd, in weichem bdeifen Gebraud und Zwecte 
forwie Die Wirfiamfeit diefer weltberühmten Arznei im | 


Der in dieier Broichüre ers | 


Sedatemomild 


Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen. 
Im der ganzen Welt giebt e8 mırr ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Sperilie. 


&3 fatın aud in einer Zaile Haffee oder ee, oder 
ta einem anderw Nahrungsmittel gegeben w :dem, ohne 
de$ der Patient dieied weiß, wenn mothr :ıdi 63 
wirkt ftetd._ Ein 48 Serien emthaltendes Urng Teei zu 
Buben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clart und 
Dlediion Sir. Spuage, JS, | 


2 
Seine Saokang. DR.ÄBAN 
Specialist. 
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VBergnugungs⸗Wegweiſer. 


hicag OperaHouie — Aronjons Opera 0. 
Dpleyga — S. 9. Eathern. 
rand Opera Houfe — Gol —* —— 
MevVickers — Paulina Hall —— 
Columbia — Mr. Barnes of Nem York. 
Vindfor — The Still Alarm. 
Haymarket — U Straight Tip. 
en — Old Jed Prouty. 
Gafind — Bariety. 

Havlins — The F Ziries Well. 
Lyceum — Barieto. 
Glarf Str, Theater — Gray & Stephens ©. 
Griterion — A Southern Rofe, 
Veople'3 — U and I. 
Bark Theater — Bariety, 

_— 1 1 — — 


Schulre form in Deutſchlaud. 


Das kräftige Rütteln des jungen 
Kaiſers an dem griechiſch-lateiniſchen 


iſt doch nicht ohne Wirkung geblieben. 


ver'ſchen Courier“: 


Die Zahl der Unterrichtsſtunden im 
Turnen und im Deutſchen ſind ver- 
mehrt, im Lateiniſchen und Griechiſchen 
in beiden alten 


erheblich vermindert, 
Sprachen, beſonders im Griechiſchen, iſt 
das Grammatiſche weſentlich beſchränkt 
und die Lectüre der herrlichſten Werke 
der alten Literatur zur Hauptſache ge- 
macht mit der beſonderen Betonung, 
daß ſtets das Ganze als Kunſtwerk und 
nah feinem Hauptinhalte zum Ber- 


ftändnig und zur inneren Anjchauung | 
Die Grammatit | 


gebracht werden jolle. 
it in Zukunft nur Mittel zum Zmed, 
nicht Selbitzwwed, wie e3 früher troß 


aller Widerfprüche nicht jelten der Fall 
sa e ' Bolf fi) gegen die Veritaatlihung der 


war. 





Am Deutfchen wird eine weit größere | 


Anzahl unjerer beiten Literaturwerfe | 


zur Kenntniß und zum Verſtändniß un— 
jerer Jugend gelangen; der ganze Bes 
trieb wird friicher und anregender wer⸗ 
den. Vor Allem aber wird das nach 
dem Vorgange des Gießener Gymna— 


ren, auf 
jiumd eingeführte neue erfahren, auf ' genommen und fam, nachdem er das | 


allen Gebieten des Unterrichts Kleine, 
freie, in der Klafje anzufertigende Ar- 


Paſcha und deſſen Charakter, wie hoch 
er ihn als Mann der Wiſſenſchaft und 
als Gentleman, wie wenig als Gouver⸗ 
neur und Mann der That ſchätze. Meine 
Frage, ob er glaube, daß Emin, falls 
er in ſeine *ã* Provinz zurück⸗ 
kehre, irgend welche Ausſicht habe, dort 
nochmals zur Macht zu gelangen, ver⸗ 
neinte er entſchieden und meinte: an 
ftelle Emin an die -Spite einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Expedition, gebe ihm reich⸗ 
liche Mittel, laſſe ihm dann völlig freie 
Hand, zu geben, wohin er zu gehen Quft | 
hat, zu thun, was ihm beliebt, und — 
gfauven Sie mir — ber Mann wird 
der Wiffenjchaft mehr nügen, ald irgend 
ein Foricher vor ihm e3 je gethan hat.“ 
Da Stanley Colombo nur auf der 
Ausreife nah Auftralien, wo er Vor: | 


| Tejungen zu halten gedenft, berührte, jo 
Zopfthum der preußiihen Gymnafien gritredte fi fein Aufenthalt hier auf 

Iben Ta 
Sp jhreibt 5.8. ein Fahmann über | Tann einen halben Tag. 


den ngıen Lehrplan an den „Haino- | 


Als ih mid 
von ihm verabfchiedete, gejhah das in 
ber jejten Ueberzeugung, daß diejer 


Mann, der für die Erfhliegung Afrikas | 


fo unendlich viel geleiitet hat, feinen 
Ehrgeiz ı mehr in fich trüge, noch einmal 
in da3 Innere des dunkeln Welttheils 
zurückzukehren. 


— — —— — — 
Nücktritt des Schweizer⸗ Bundes: 
Präfidenien. 


— — 


Der ſchweizeriſche Bundespräſident 


Welti hat ſein Amt niedergelegt. Die 


Veranlaſſung dazu war die Verwerfung 
des Projects, die ſchweizeriſche Central⸗ 


bahn durch die Eidgenoſſenſchaft zurück⸗ 
zukaufen. Welti iſt des ewigen Kam— 
pfes mit den Privateiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten müde und nachdem das Schweizer⸗ 


Bahn ausgeſprochen hatte, legte er ſein 
Amt nieder. 

Herr Welti iſt einer der letzten jener 
Generation, die mit der Neugeſtaltung 
der Schweiz im Jahre 1848 zum politi— 
ſchen Leben erweckt wurde. Damals 
war Welti noch ein blutjunger Mann, 
er hatte an dem Sonderbundkriege theil⸗ 


geſetzliche Alter erreicht hatte, in den 


beiten zu veranlaſſen, eine weſentliche 


Steigerung in der Gewandtheit im 
Ausdruck zur Folge haben. Außerdem 
wird die Stundenzahl für das Deutſche 
vermehrt. 

In der Geſchichte wird die neuere 
Geſchichte weit mehr betont, als früher; 
ſehr diel Ueberflüſſiges an Namen und 
Zahlen wird als nutzloſer Ballaſt über 
Bord geworfen. Auch wird bei dieſem 
Unterrichtszweige der Abſchluß des 
erſten Unterrichtsganges in der Unter: 


ſecunda mit der neueſten Geſchichte ge⸗ 


wiß mit Freuden begrüßt werden; denn 
Bit > | Unter den Errungenschaften diejer Re: 


jo wird der oft ausgefprochene Wunicdh 
erfüllt, Daß Diejenigen Schüler, welche 
aus der Unterfefunda mit der Beredti- 


ung zum einjährig-freimwilligen Dienst t 
ie eg! a mit * | -— Bis dahin waren den Siraeliten nur 
' in einzelnen Kantonen, natürlich den 


die Schule verlajfjen, 
neuejten Gejchichte befannt geworden 


grogen Rath jeines Heimathäfantons 


Arzau, 


Yın Jahre 1863 wurde Welti in die | 


Bundesverjammlung gewählt und er 
nahnı hervorragenden Antheil an den 
Berathungen, welche der erften Bun- 


"desrepiion im Sahre 1865 vorausgin- | 


gen, und die nicht nur im Berner Par- 
lament, fondern in den fantonalen 
Vertretungen, fowie in zahllofen Volks— 
verjammlungen Die {leidenjchaitlichiten 


| Debatten Hervorriefen und ein Jahr 


hindurch die Schweiz im AZuftande ın- 
tenfivjter politiider Gährung Bielten. 


‚ vifion befand fich in erfter Linie die von 
' der Eidgenojjenihaft gewährte Gleich: 


find und ein gewilfes Verjtändnig für 


die Gegenwart und ihre Verhältnifie 
erworben haben. Daß ein Schüler wohl 
die Schladhten Cäjars und Aleranders 
kennt, nicht aber ben Befreiungsfrieg 
oder die Schladt von Sedan, wird in 
Bufunft unmöglich fein. 

Für die neueren Sprachen mweift der 


nee Lehrplan ganz erhebliche Verbefje: 


rungen auf. 
Spraden tritt von Anfang an das 


In dem Betriebe diejer ı 


Grammatiihe Hinter der Lektüre zu= | 


rüd, Da& der Unterricht erjt in der 
Ditarta beginnt, wird allerfeit3 in den 


FKreifen der Sahlundigen mit Freuden | 


begrüßt werden. In Serta mit dem 
Sateiniihen und dann fofort nach Abs» 
lauf eines Jahres mit dem Franzöji- 


fchen zu. beginnen, war ein großer 
Uebelitand und eine harte Belajtung | 


des Kleinen Schülers. 


Seht wird jpä- | 


ter angefangen, dann jofort auf das | 


Lefen und vor Allem das Sprecenler- | n Spike. 


nen die volle Aufmerkjamfeit verwandt, 


ne ke | mußte ale Maßregeln zum wirkjanen 


müht, die eigene Fertigkeit und Sicher: 
heit im mündlichen Gebrauche der frem- 


den Sprachen zu erhöhen. Reijen in’s 


Ausland während der serien werden | 


in größtem Umfange zur Ausführung | 
gelangen und : gewiß dem lnterrichte | 


zum Nußen gereihen. Soweit dienod 
immer vielerort3 vorhandene Weber- 
füllung unjerer Schulen e3 zuläßt, wird 


berechtigung ſämmtlicher Confeſſionen. 


fortgeſchrittenſten, die politiſchen Rechte 
zuerkannt, in anderen Kantonen wieder, 
namentlich in der Urſchweiz, waren we⸗ 
der Juden noch Proteſtanten zur An—⸗ 
ſäſfigkeit zugelaſſen. Freilich ereignete 
ſich's in dieſen Kantonen, daß Verbrei— 
ter „gottesläſteriſcher“ Schriften — im 

Jahre des Heils 1865 — auf offenem 
Markt ausgepeitjcht wurden. Auch die: 
jem Unfug jteuerte die Revifion, an de: 


ren Zuftandeflommen Welti fo Hervor: 
Sabı 


ragenden Antheil nahm. Ein 
jpäter wurde Welti, der mittlerweile 


zum Oberjt in der jchweizerijchen Bun- | 
desmiliz vorgerüdt war, in den Bun: 
desratd — die Centralregierung der 


Schweiz — gewählt und mit der Lei- 
tung des Militär : Departements bes 
traut. 


jchweizeriihen Behörde an und wieder- 


holt trat er für den gejeglihen Termin | 
von einem Jahre ald Präfivdent an de 


Im Kriegsjahre 1570 be- 
tleidete Welti dieje hohe Stellung und 


Scuie der Schweizer Neutralität tref- 
fen. Er bewährte ji als hochbegabter 


Staatsmann und errang eine Bopulari- | 
ı tät, die ihn über den Parteien jtellte | 
und feine Wiederwahl als felbjtver- | 
ftändlich ficherte, fo oft der Bundesrath 
von den beiden Kammern der Bundes: | 


' verjammlung laut Gejeg alle drei Jahre 


| befteilt wurde, 


in Zufunft ein Sprechen des Franzöji= | 


ihen und vielleicht au des Englijchen | militärtiche 


erreicht werden. Das ift aber für die 
neueren Sprachen ein uffchägbar gro- 
Ber Gewinn. 


nem Aeußern troß jeine® Alters, er 
zählt ungefähr 70 Jahre, eine marfige, 
Erjdeinung und hat 


‚ einige Aehnlichkeit mit dem Fürſten 
' Bismard in feiner jtrammen Zeit, 


Su ähnlichem Umfange wird aud) der | 
Zeichenunterriht eine Förderung und | 


Verbefierung durch die neuen Lehrpläne | 


eriahren. Die Stundenzahl wird ver- 
mehrt und eine Bervolllommmung der 
Methode eritrebt; und wenn der Unter: 


riht nach und nad) erit fich volljtändig“ 


in den Händen von tüchtig für deniel- 
ben vorgebildeten Lehrern befindet, 
welde auh in bisciplinariicher Be: 
siehung ihrer Aufgabe gewachien find, 
werben die Ergebnifje desjelben um 
gleich befjer fein, als früher. 


=——— — — — —— 
Ehlers über Stanley, 


— -— 


Der bekannte deutiche Afrikareifende 


Da8 Erdbeben in Yapatı. 


| Erbbeben vom 28. Oftober in Japan 
‚ angerichtet, Schreibt die „Srankfurter Zei- 


' fchieden angegeben. 
gramm ber 


' und in Tofio das Erdbeben 7 Minus | 


| bis 24 Minuten angegeben werden. In 
den legteren Städten wurde eine ganze | 


Otto Eblers iit kürzlich in Colombo mit | 
Stanley zujammengetroffen. Er jchreibt | 
| zählt der Mebalteur der „Hiogo Newö*, 


darüber: 

Ach hatte den vielgefeierten und viel- 
geihmähten Neijenden bei jeiner Rüd- 
tehr von der „Emin Bajcha Relief Er- 
pedition“ in Oftafrifa kennen gelernt 
und im Hauje de engliichen General- 
conjuls in Sanjibar manche frobe und 
interefjante Stunde mit ihm verlebt. 
Damals war er ein Mann voll förpers 
ficher und geiftiger Friſche, mit funkeln⸗ 
dem Auge und einer fascinivenden Un- 
terhaltungsgabe, ein Mann, der mir als 
bie verkörperte Willenskraft erſchien, 
dazu — ein Triumphator. Wie ſah ich 
dieſen Mann nach kaum zwei Jahren 
wieder? Der kleine, mir mühſam ent⸗ 
gegenbinfende, ftarf zur Corpulenz nei» 
gende Herr mit jchlaffen, farblojen Ge: 
fichtszügen und jchneegebleichtem Haar, 
das mar allerdings Henry Morton 
Stanley, aber nicht mehr der Stanley, 

dem ich im dunfeln Welttheil begegnet 
war. Das matte, glanzloie Auge 
fprübte keine Funten mehr; dahin (dien 
alle frühere Klafticität verichwunden, 
ſcheindar ſogar das Selbſtbewußtſein. 

In Colombo — mir Stanley 
obne ede Sebäiiteleir !ance ıra Emin 


tung“ Folgendes: 


Die Dauer des Erbbebens wirb vers | 
Nah einem Tele 


„Hiogo News* aus Polo» 
bama vom 29. Oktober dauerte dort 


ten, während für Ofata und Kobe 2 


%&. Welti ift in fei- 


lbeer die Verheerungen, welche das | 


Bon zwei einffürzenden Schorniteinen | BWeihnahtsfeier der Kindergarten« 


fiel einer in da3 Gejellihaftzzimmer | 
und zerjhmetterte ben Ziih; märe er | 


nad) einer anderen Seite gefallen, fo 
wäre ber Bifchof erjchlagen worden. 


die Eifenbahn auf einer Länge von 
1} km um mehrere Zoll und bei Mas» 
zata jogar auf einer Strede von 8 Ki⸗ 
lometer um einen Fuß. In Nagoga 
wurden 5475 Häufer zerftört, 1533 
Perfonen getödtet und 486 verlegt. 


An 10 Stellen brah feuer aus. In 


AR 


ihüler. 


Der „Deutjhe Kindergarten“ feierte 
geitern "Abend in ben beiden unteren 
Sälen ber Lincoln Turnhalle fein Weib: 
nadten, wobei nicht nur die Kleinen, 
fondern auch deren Eltern und fonitige 
Verwandte von hoher Feitesfreude er- 
fült waren. Unter der Leitung der Teb: 
terinnen Frau Rofa Schröder und Sri. 


| Jenny Sommer zeigten die Kleinen zu: 


der Methodiftenkapelle waren 40 Perio- 


| 
| In ber- ‚Nähe von 3 fentte fich 
u 
| 
| nen verjammelt, ald das Gebäude in’s 
| Schwanten gerieth und einen Theil der 
| grub. 

feine Frau wurden dabei jhmer ver- 
' Iett. Die Stadt befand fi in furdt- 
' barer Aufregung; tmildes Gejchrei und 


‚ unbeimlies Getöfe erfüllten die Luft | Fenden durch gediegene Klaviervorträge. 


und in kurzen Zmifchenpaufen ließ fi 
unterirdifcher Donner vernehmen. 
Hunderte wurden durch den Zuſam⸗ 


erbauten Zwirnfabrik getödtet. Dage⸗ 
gen blieb ein 400 Jahre altes Caſtell 
unverſehrt. Vom 28. bis zum 30. Oc⸗ 
tober Morgens ſoll man nicht weniger, 
als 868 einzelne Erdſtöße verſpürt ha— 
ben. In der Umgegend bildeten ſich 
2—3 Fuß weite Erdriſſe. 
des Huguſanberges entſtand ein 600 
Ellen lJanger und 60 Ellen breiter Land⸗ 
ſee. Aus Erdquellen ſprudelte ſieden⸗ 
des Schlammwaſſer hervor, während 


reizende Deklamation, 


nächſt, was ſie gelernt hatten, und es 
war für den Kinderfreund wirklich er— 
freulich, die Silberſtimmchen der Kleinen 
im Chor zu hören und die Präziſion 


Flüchtigen unter feinen Trümmern be: | ihrer Bewegungen zu fehen. 
Der Milfionär Vandyke und | 


Um dad Programm reihhaltig zu 
maden, gab Frl. Daify Koelling eine 
betitelt „Der 


' Weihnahtsmann und die Maus“ zum 


Beiten und Frl. Belz erfreute die Anmwer 


Herr Otto Schröder hielt bie Feſtrede, in 


welcher er allenDenen, welche in liebens⸗ 


ſten Dank abſtattete. 


Am Fuße | 


| Poft‘' Fönnen die Taufende, 


das Quellwafjer eine bläuliche Färbung | 


' annahm und untrinfbar turbde. 
größten Verbeerungen jcheint das Erd» 
beben im @ebiete von Gifu verurjacht 
zu haben. on '700 Tempeln fol ein 

‚ Drittel zerftört worben fein, und bie 

ı Stabt jelbit wurde duch eine Yeuers- 

‚ brunft zerftört. In Gobo ftürzte ein 

Tempel der Scinto-Sefte zujammen 

und Die hölzernen Trümmer geriethen in 

Brand, durch welchen die im Tempel 

Berjammelten vor den Augen der ent» 

festen Zujchauer verzehrt murben. 


Langfames Fahren Fein Schutz⸗ 
mittel. 


fühl der Erleichterung, wenn der Capi⸗ 
tän bei Nebelmetter fofort mit halber 
' Dampjfraft fahren läßt. Sie meinen, 
‚ da num die Gefahr einer Collifion jehr 
' gering fei. Aber mein die modernen 


Die | 


menbruc einer — aus Backſteinen | würbiger Weile burd Geſchente bazu 


beigetragen, den glänzenden Verlauf 


' des Fejtes zu ermöglichen, den Herzlich 


Dann folgte die 
Beicheerung, melde für die Kleinen 
jelbtverftändlih die Hauptattraktion 
des Abends bildete und außerordentlich 
reichlich auslief. 

— — — — 

Für die rieſige Berbreitung der „Abend⸗ 
eugniß ablegen, 
welche es mit einer Auzeiae in ihren Spalten 
verſucht haben, 


To des fälle. 


Im Rachſteheuden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zwi⸗ 
Wen geſtern Mittag und heute Rachricht zuging: 


Eduard Langheinrich, 17 —— F 
Michael Geiger, 490 S. Canal Str., 
G. C. Lichtenberger, 186. Peoria ( Str. 85 


—V 
J. 
Georg B. Gabel, 731 Taylor Str., 18 $. 


| franz Schroth, 202 35. Ötr., 42 3. 


Garl X. Müller, 13 Jay Str., 52 J. 
— Schmig, High Ridge, 68 J. 

Dietrich Weſſelhöft, 873 W. 22. Str., 14 M. 
vůh Bluhm, 3625 Vincennes Ave., 78 J. 
Carrie Gerber, 8661 Archer Ave., 79. 
Lebrecht F. Jeſchke, 876 W. Erie Si. ‚8 23. 


| Georg Feiler, 42 3. 


Albert Arndt, 29 Barter Str., 10 %. 


| Dophina Danziger, 3407 Brairie Ave, 
| Anna ©. Sievert, 5651 Princeton Ave., 725. 


Diele Oceanpafjagiere haben ein Ge- | 


' DOceanwindhunde auh nur mit bal-ı 


ber Kraft fahren, jo legen fie dod 
: 10 Meilen die Stunde zurüd, und wenn 
zwei folde Ungethünme mit einer Fort» 
' bewegungöfraft von 10 Meilen per 
Stunde im Dcean aufeinanberprellen, 


wenn fie mit voller Kraft fahren wür 
den, Ob man in at Fuß oder im vier- 


IR. Raus, 


| haus, 106108 Bar 


fo ift das ungefähr jujt jo jhlimm, als 


Xobann Stein, 721 State Str. 
Karoline Bayer, 132 ®. 26. Str, 
jranz Kamin, 318 W. Late Str. 


— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
R. Tillford, zweiſtöck. Wohnhaus, 6406 
Sangamon Str., veranſchlagt auf 82500; 
einftöd. Gottage, 60 Tube Str., 
8120056. €. norgelon, dreiſtöck. Wohn: 
Ave, 87000; Edmard 
dreiftöd. Jlats mit Laden, 660 
814,000; Frank Schne— 
vich, dreiſtöck. Flats, 1251 California Ave., 
82900; The Melroſe Company, ſechsſtöck. 
Apariment! Gebäude, 3756 Ellis Ave., 8100,- 


G. Nihlein, 
N. Aſhland Ave., 


| 000; Michael Handy, zmweiitöd. Zlats, 855 


| ©. Kedzie Ave., 


sig Fuß Wafjer ertrinft, oder ob man | 


von einem vierftöfigen Haufe, ober von 1 
| Scheune, 


einem Kirhthurm Herabjtürzt, ift ja 
ganz einerlei.— Bon Bremen wird jegt 
über die Gollifionzgejahr Folgendes 
geſchrieben: 


— Olſon & Magnus, 
, Flats, 527 Bernice Ave.; 81200; 

. O. hau, 4 Wohnhaus mit 
1700 Budingham Place, 81500; 


9. 4. Willabrand, zweiitöd. Flats, 6517 


' Ave. ., 82000. 


Glüdliherweije jind jeit längerer Zeit 
unter den Pafjagierdampjern zwiichen 


Nordeuropa und Nordamerifa feine 
Eollifionen vorgelommen. 
der Berfehr aber zunimmt, dejto mehr 
muß die Wahrfcheinlichkeit von Zujam- 
menſtößen wachſen. 
äußerſte Vorſicht iſt es möglich geweſen, 
ſie zu beſchränken; aber das darf Nie— 


wieder ereignen werden. Je größer 
die Schiffe ſind und je ſchneller ſie fah— 
ren, deſto vernichtender müſſen etwaige 
Zuſammenſtöße ausfalleu. Es iſt ein 
Irrthum, der im Publikum weit ver— 


Dampfer im Nebel ſo langſam fahren, 
ſtark abſchwächen könnten. 


wird ſehr überſchätzt. Schiffe von 18 

bis 20 Seemeilen größter Geſchwindig⸗ 
keit müſſen mindeſtens 10 bis 12 See— 
meilen fahren, um überhaupt Steuer- 
kraft zu behalten, denn ſonſt gleiten ſie 
ungeleitet auf den Wellen. 10—12 
Seemeilen die Stunde find glei 183 — 
23 Kilometer, alfo gleih Güterzugäge- 
ihwindigfeit. Wenn zwei berart gemä- 
' Bigt fahrende Schiffe von gut 30—40,- 
000 Tonnen Gewicht, (aljo etwa 2000 
ı Güterwaggons) an Schiff und Ladung 
, aufeinanderrennen, jo fann man fich die 
' Wirkung leicht denfen. Ein viel wid 
' tigeres Hilfsmittel ift die Vereinbarung 
| beftimmter Routen zwijchen den Daım- 
; pfergejellihaften. Die Marine-Confe: 
' renz in Wafhington hat fie empfohlen, 
; und der Norbdeutiche Lloyd hat fich 
dam Vorgehen der Liverpooler Gejell: 
ichaften angejchlofjen und feinen KRapi- 
tänen bejtimmte Wege angemiejen, nad) 
‚ benen fie jteuern follen, ausgehend und 
eintommenb verfchieden, um aud dis 
Eolifionen zwiichen den eigenen Dam 
ı pfern zu vermeiden, 


Die „‚Mbendpoft‘‘ bemüht ih, für den 
dbeutbar niedrigiten Preis ein möglichit guteh 
Dlatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
tbre einzige Goncurrenziwafte geweien. 


Reihe von Stößen beobachtet, die ftärk- | 


ften um 6.40, 7, 7.11 und 7.40 M. 
Vormittags. 

Der erite Stoß verurjacdhte die meifte 
Beritörung. 


hatte mich gerabe gerufen, als ich das | 


Haus erzittern fühlte, wie wenn ed von 
einem ungeheuten Winhftoß, getroffen 
wäre. Dann folgte eine Reihe heftiger 


Vibrationen, welche jheinbar von Nord» | 


oft und Südwelt gingen,. wobei. alle 
Thüren und Senfter gerüttelt wurden, 
während da3 Bett wie ein Boot auf 
bewegter See bin- und berichwantte, 
Die Möbel und das Geihirr Iwan: 
ten fo ftark, daß das Waichbeden zum 
Theil entleert und eine Schachtel vom 
Zoilettentijch geworfen wurde.“ 

Grogen Schaden erlitten die Läden 
mit irdenen Waaren. Biele Schorn- 
fteine ftürzten ein umb felbft auf dem 
Wailer wurde die Erſchutterung ver⸗ 
ſpürt. So erzählt der Capitain des 
im Hafen liegenden „Marguis’ .of 
Lorne“, dab er zwei. feine Wogen 
beranfommen fab und bad auf dem 
Cdiff alles erzitterte, als biefelben das« 
felbe trafen. 

Der Bifhof aus Ereter in England 
war gerade bei einem geiftlichen Amts» 
bruder in Diafa mit feinen Damen — 
Freu und awei Töchtern — auf Beſuch. 


„Mein Junge“, fo ers | 


Seiraths-Licenzen. 

Igenden Heirath3-Licenzen wurden in 
ce des County: Clerfs außgeftellt : 
Jacob Selig Birnbaum, Theodora Olfen. 

Sarl Hall, Karoline Römer. 
—2* Kühl, Emilie Stahl; Milwaukee. 
Hugo Bruno, Veleska Kluthz. 
sBeter Smith, Soliet; Hannah Stodmeger. 
Sun Jenſon, Alnıa €. Nelſon. 
John Kosboth, Dorothea Ehlen. 
Michele Veirih, Margarethe Wirg. 
Henry Nannenhoen, Katie Holler. 
yohann Beier, Bertba Dallmann, 
John Strider, Mary Gi. Cahill. 
Stepan Jellvindaj, & Mary Nenzel. 
August Dulad, Augufta Konfe. 
Peter Marichall, Katie Telfes. 
Abram Friedman, Rebecca Segerman. 
Wilhelm Seidel, Kenny Boracef. 
John W. Smart, Katie Hajefamp. 
Sujtav Fiihel, Sara Green. 
Xacob Weinberger, Jennie Ebdelitein. 
Frant Burge, lice MeRenna. 
Edward Hochſtedt, Sophie Jalka. 
Auguft Hoehnfe, Katie Seginund. 
Frank Uply, Maryanna Kuraſek. 
m ea Bruds, Minnie Miller. 
channes, Sophie Schurz. 
— Liebel, Dora Hendrickſon. 
2 —— Chriſtina Nelſen. 
un Dudenbrodt, Clam Smith. 
athias Weber, Nellie T Toomey. 
A. Guſtaf Oftin, Lydia Bruce. 

Billiam A, Ulmer, Marie M. Brunner, 
John P. Mentgen, Katie Gerid. . 
Georae See Gatherine Bauer, 

Otto 2, Kmibt, Emma Seipp. 
Henry Kobert, Eınma Wpitford. 


wi Sf 


Je mehr | 


Nur durh die Franz Schroth 


gyeoräsnin: Blumen und Blumenftüde ges 
liefert innerhalb einer Stunde. Sn ber, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23fbr1j17 


Todes. Anzeige» 
Lincoln Loge 140, A. O0. U. W. 


Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß Bruder 
Br ift. Beerdigung Diens- 

sag. den 29. Dez. 1891, Nachmittags 2 Uhr, nad Cat 
Bood:. Die Beamten wollen fi um 1 Uhr in der Lo» 


' genhalle-verfammeln, um an dem Begräbniß theilzu— 


manden darüber täujchen, daß fie fich | 


' fantt im Herem eirtichlafen ıjt 


Seit 1866 gehört Welti der oberften breitet ijt, als könnten und müßten vie | 


| Hinterbliebenen 
dag fie Eollilionen vermindern oder 


Die Wirfung folder Verlangfamung | 


nehmen. 
ohn Docrhocfer, M. U. 
Shas. Klinf, Recorder. 


Todes⸗Aitzeige. 


Freunden und Bekannten die ktraurige Naqricht 
daß mein Gatte Friedrich Oldack im Alter von 72 
Jahren 1. Monat und⸗ Tagen am 27. Dec. 6 Uhr. 
Die Beerdigung findet 
am 29. Dec. bom Tranerhaufe, 15 Sidory Str., aus 
ac) den: Goncordia m. e ftatt. Die trauernbdeit 

u Be Wittwe. 
ohaun, Friedr 
0 ilhelmine, Sophia, | Finder. 


— — — —— — —— — — — — — — — — — — — 


E. Kinzie Str. 


wood Avbe. 


Lohn. 


Paulina —— Schwiegertochter. 


Zodes-Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unfere liebe gute Todter Klara im Alter von 3 
Kabhren9 Monaten und 19 Sonntag Ubend 10 Minus: 
ten zu Elf, nady hartem Tobesfampf und 1:,jähri — 
ſchweren Leiden, derſchieden iſt. Die Beerdigung 
det jtatt vom Trauerhauie, 644 Centre Ave., aus en 
Mittwoh um punkt 12 Uhr nach Waldheim. Die tiefbe- 
trübten Eltern Heinrich und Anna Licht, 

nebſt 4 Geſchwiſtern. 


indio Henrietta Herrmann, Tante. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unfer Gatte und Vater Harı F. Mueller, nad 
Yangem Leiden, am Sanıjtag Abend 10 Uhr im Alter 
von 52 Johren geftorben ift. Die er findet 
ftatt am Dienftag, den 29. Der., Mittags 12 Uhr, vom 
Trauerbauje. 18 Yyay Str., aus nah dem Gomcordia 
Friedbof. Um fiilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen Eophie Mueller, nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Spreunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
daß unfere geliedte Toter und Schweſter Lizzie 
Weighorn am 27. December im Alter von 18 Yabren 
10 Donaten und 18 Tagen geftorben ift, Die Beerbi: 
aurg findet am Dienftag, den 29. Dec.. vom Trauer: 
hanie, 207 Newberry Ade., aus ftatt. lm ftille Theil» 
nahme bitten die ——— en 

ohn Weighorn 
atharina Weighorn, Eltern. 
a Zohn, Auna, Kinder. 
om Anhan, Schmwaner. 
Drathias Dingels, Bräutigam. 

Geftorben: Unfer geliebter Gatte und Bater 
G. U. B. Sturmer, am Sonntag, den 27. Dez., 
12 Uhr Mittags. Beerdigung Mittwoch 10 Ahr, nad 
et. tatiensfli bof. Die tranernden & interblishenen 

igzie Sturmer, 


modimils nebit Kinder a Sei@wifter. 


„Heimastund Fremde," Band 263: 


„Verbrechen aus Liebe, 
Roman von = G. Matthias. 
Preis portofrei 20 Ets 


Kl 
— ling, & Klappenbach, 


SORITERION THEATRE. 


Seden Ubend diefer Wohe. Ertra-Datinee am Neu: 
jahrstage. Die lieblihe bezaubernde Ada Mel: 
rofe in dem realistiihen Gomeby- Drama: 


“A Southern Rose." 
"nackte Bode: The Equestrian Burlesque Co. biv 


! UMZUC! 


‚Bon ISIN. Clark Str. nah 138 Midhigan Str. 
Dame dertGERMANIA. WAITERS UNION, 


&E um erfie SMafe Kellner und BVartenderd an 


Sand bat. Telephon 4214. 28dzınomifa2mo 


. . Dr. ROHDE, 
Deutfier Arzt, Wundarjt u. Geburtsheffer, 
: 728 ©. Salitcd Str., Ede 18. Str. 


ens bis —* Nachmiitagkẽ 
udr. 20dzmomift —* 


der: Mo 


Sp 
don 2 Adbdends nach 


Heirathsgeſuche. 


irathögeiud. Gin junger Mann, 34 Yahre, in 
guten Umftämden, Tut eine Sevensgefährtins a etwa 
gleidem Alter. PR Mädden oder junge Wittiwe 
ohne Kinder. aidr. unter R. 87, nubenbrofts mbm6 


Öeivatbägelud Se er Mann juht die Velannt- 
ee eine® wlein® mit etwas Bermögen 
np Adreife M. 99, — ei 


a 


BE. junger 3 Dann, Diitte dreiiger. von angene 
eudern. twünicht die Belanntigaft eines jun 
as oder Wittive zu machen, melde ein fieines —* 
— == Verfügung bat, um — ein ——— au 
‚Damen 


ie ant vera reeü et Det 
——— En m & 85 gg ne nie 
siegei. Zeder Yrief wir atwortet. Berichwie · 
Edren ade 13 


Turner, lung! 


Mittwoch, den 50. Dezember 1891, 
Abends 8 Uhr, im bet 


VUormwärts Turnhalle: t 


Verſammlung 
des Comites zum Schutze gegen die Sill 
kürherrſchaft der hieſigen Rolizei. 
Tagesordnung: 

Der Ueberfall (raid) der Polizei und deren 
Anhange beim Weihnachtsfeſte des Turn— 
Vereins „Bahn Frei“. 

Alle Delegaten ſind dringend erſucht, zu erſcheinen. 

Souis Oldack, Bezirks⸗Schriftwart. 


acker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſung s⸗ 
Bureau des en Bädermeifter- Vereins de= 
findet fi in No. 292 5 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


DBerlangts: Männer und Auaben. 


Ave —* 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrik. 


Berlangt: Ein Fräftiger junger Maun, ber Willens 
ift, jede Ardeit zu thun in der Reftauration. -. 
Waſhington Str. 


Verlangt; Ein unverheiratheter junger Mann für 
Sartanarbeit. George Schwing, 55. Str. und Weftern 


_ Verlangt: = junger nlüchterner Mann, um v. 
zu bejorgen. 584 Ogden Ave. 


DVerlangt: Ein Junge, nit über 16 Jahre, um 
Saloon rein zu machen. 3635 n. 86855 Halfied Er. 2 6 Str. 


Verlang 1t: 25 Agenten, um die en, um die DomeftioRähmafdine u 
zu verfaufen. Borzuipreden Morgen? don 8—9 
9. Wagner, 1031 Wtilwanfee Ave. 


Verkangt: Ein ftarker Junge an Cafes; einer der 
ichon in der Bäckerei gearbeitet hat, vorgezogen. 4403 
Wenttworth Ave. 


Derlangt: Ein tüchtiger Mann als Qormann in 
einer PBarlor FramesFactory. Adr. unter 8. 67, 
„Abendpoft.* modi6 


Verlangt: Peddler für einen gntgehenden Urtitel, 
= Prozent verdient. 82 Gardner Str, hinten, 
oben. 6 


" Berlangt: Ein Haus Hausknecht. 180 €. Randolph Str. 
mobdimis | 


” Rerlangt: Ein Dann, in ı der Küce zn zu helfen. 243 
8 





— Ein Jumge, 14—15 Jahre alt. 855. Ane., 
Simmer 35 8 


_ Verlangt: Ein deutiher Junge nicht unter 16 Jet 
alt, um in einem Elubzinimer zu arbeiten, 447 W 
Taylor Str. 


Lerggugt Ein guter flinker Mann für om ce reini» 
gen und senfter pugen. 177 2a Salle Str., Roont 38. 


— Eine 3. Hand an Brod. 3188 Wallace 
Str. 8 


Verlan Er Ein junger Mann im-Saloon. 193 W. 


Divifion 


Verlangt: 4 gute Kellner für den 2, Januar Abend. 
46 Milwaufee Ave. Wdzl ws 


Verlangt: 2 gute Waiter, unverbeirathet, müffen 
nee zu waiten verftehen und Bulineß Yund) jer- 
diren fönnen; bloß — und —— ſprechende 
mögen vorfpreden. Kolumbia Exhange, N. WB. Cor. 
Mabifon und nd Halfted Str. 7 

Zerlangt: Beddier fü Peddler für e einen guten Hausddaltungs« 
Artikel hatt oder Eoinmiffion. Dffice 253 e. 
Clark Str., 1 Treppe, 58 Gardner Str. 


Ein Ugent für ein Eolportage-Geichäft, 





Berlangt: 
mit der Außficht fich Be rag am Gejchäft zu bes 
theiligen. 314 ©. Halfted & 24d3615 


Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umgugeder 
verjicht und fi im Haufe nüglic machen fann. 279 
W. Adams Str. diamos 
Berlangt: & Seute für ben Verkauf eined gangbaren 
Artitels 262 W. 12. Str. Reſtaurant. 25nobwi13 


Einige gute Leute, um Kalender au der» 


Verlangt: 
Zno2md 


faufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave... Woom 1, 


Berlangt: Frauen und madqen. 


Laden und dabriten. 


Verlgugt: Frauen und junge Thhter zum Nähen 
an Kleidern, Icckets und — ſowie zum 
Erlernen des Zaſchneibens Defignen, Draperiren und 
Kamen, sireft na Maa * Unprobe oder 

Nenberungen. 212 ©. Halfieb Onovim? 


Zehn erfahrene 5 Maſchinenſtickerinnen 
208 © 


“ Berlangt: 
finden fofort — Beſchäftigung. 
Caual Str., Room 404 


veriangt⸗ Maſchinenmädchen und Finiſhers, wie 
auch Hanbnäherinnen an feinen Shophoſen. Guter 
Lohn bezahlt. 788 W. Divdiſion Str. nahe Sn 


_ Berlangt: Eine Dortady und Arbeiterinnen an 
fünftlihen Blumen für Knospen und NRojen, guter 
110—112 Wabajh Ave., 4. Yyloor. 6 
—— Maſchinenmädchen an Hemden. — 
ſtän dige Ärbeit. 268 S. Morgan Str. 


Hausarbeit. 


— Ein Mädchen für Sgusarbeit, 
Platz. x. Auguſt Scheele, Elgin Ill. 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Dausarbeiten. 
ng werden gut bedient, Yrau — 187 


quter 
—— 1ws 


Halſted Str. —A 


Verlaugt; Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuipredhen 448 Milwantee Ape. 2idelw? 


Berlangt: No jofort 500 oder mehr Mäbchen und 
Frauen für Privathäuier und Gejhäftshäufer in 
Stadt und Land. Konıme Klein und Groß, mer ar« 
beiten will und fanı. Denn Frau Mied ind giebt 
End fofort gute Pläge. Bringt Eure Arbeitöfleider 
gleih mit. errichaften belichen vorzuſprechen. kon⸗ 
nen Mädchen gleich mitnehmen. Achtungsvoll Mrs. 
E. Miedlind, 587 Larrabee Str. 23b321m06 


Verlangt: weite 
Girbeit, 
fir bie beften Pr in — jein ſten Ya bei hohem 
Sohn, immer ee en an ber Gübjeite bei ES 


Gerjon, 2887 


Sofort, Köcdinnen, Hausarbeit 
indermädchen und eingermanderte Mädchen 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mäddhen für groeite 
Arbeit, Huaußarbeit und Kindermädden. ER | c 
a vorzujprechen bei Grau RM 15 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für —— 
Hans haltung; zu toden und bügeln Löunen, guter 
Platz = guter Sohn; Heine Privatfamilie, 3408 
Iumet de. 


Ca⸗ 
dofamos 


Berlangt: En für Hausarbeit. 147N. Start 
Str., 2. Flur 


Verlangt: Ein rn für allgemerne PURE 
NEN. Halfted © 


Ein u EEE für — 
Milwaukee A 


Bringt Bi legt — 
lihe Hausarbeit. 1829 State Str. 


Berlangt; Eine gute ae für Reftaurant. 
Milmautee Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen, 
Ködinnen, befte Löhne. Z5IN. 


ur 
zant. 


ei 


allgemeine Arbeit, 10 
lar! Str. 28d31m8 


— Eine Frau in ber Haushaltung. ” 
Hanover Str. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
fen und em der aufzumwarten. Zu erfragen im 
geſchãft. Webſter Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
— muß Engliſch ſprechen. 


beis 
m 


249 Erie 
8 


„Berta t: Dining Room Mädhhen zum Geihirriwa- 
N. uB Orders maden fünnen; folwie eins zum 
Ben un — Reftauratioıt, 817 ©. — 


Beten Sim we die 


Ib dig 2 
Eis Be Sohn 8S6—$ us A dreffe Drug Berge 


—* = 


— * auf mehrere Zage zum BR. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine REN. 
285 Fremont Etr. 


Verlangt: Ein gutes en ober eine ältliche 
on, bie gut iwa ajden und bügeln kann und Liebe 
indern bat; gute Heimath. 158 €. Superiör Str.7 


— Ein ums Mädchen für Hausarbeit. 
26 €. 206 6. Dipilon modis 


verlangi Ein Madchen von 16 Jahren, bei zweiter 
Arbeit zu “ern. 466 Dearborn Ave. modimi6 


tn en nn 
Berlangt: en für allgemeine Hausarbeit, Ben 
+. 64 Lmcoln 


Sofort, ein gutes Mädchen für alige- 
meine Hausarbeit. Boediih8 Cafe, 36—33 N. State 
Er. modimis 


— t: Ein u’ deutſches Ma allge 
me Oausarbeit e Kleine ae 8 —E 


Verlaugt: 


St — 


—A 3 Mäbden für ug 
—— B 3 ſprechen. 208 La Salle 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
|; 


| 
E 
| 
| 
| 
| 
|; 
: 
= 
| 
| 
— 
1 


Vetlangt: Ein Dienſtmadchen. 
Str. 


EN ar 


 Berlangt: Frauen und mare. 


Sausarbeit. 


Eine verläßliche Perion für allgemeine 

usbalt allein voritehen, 4 in 

äſche, deſte Beahlung = 
modi 


Berlangt: 
Bausarbeit, muß den 
der J feine 
Biſſe 


Verlangt: Ein gutes deutſches rg für allge 
meine Hausarbeit. 265 Frement Stt. modis 


3 N. Panlina 
modi8 

Verlangt: Ein Mädden für alle Hausarbeit. 342 
m. 12. Eh. — v mobimiß 


Verlangt: 


Ein a Mädchen für vn 
Haußarbett. 


20 Orhard S 


Verlangt: Sofort, ein orbentlides Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 5WEN. Elarf Str. modis 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in kleine Fami⸗ 
lie, 38 allgemeine Hausarbeit. 544 Sedawid un. 
2. Floor. 


Berlangt: Haußhällerin, junge Wittwe mit fleinem 
Kinde, muß deutſch und engliſch ſprechen. Adr. K. 97, 
„Abendpoſt.“ 


Verlangt: 
arbeit. 181 Howe Str., nahe Garfield Ave. 


Zwei Müdihen für gewöhnliche a * | 


— — rar und. 7 


310 für eine Baulot =. in Chicago, Sprin 
Bıuff Addition. Reine wei 1700 J 


Auslagen. 
—— N. —* * "art Str. Sf * 
Abend 


Zu verlaufen: BSillig. ſchone 4 mer Getting 

gegen —— ablung > aan dingungen, 
2 sin ze iftödiges Brte —— R 
Boste ner 2 Ave. Sagbw17 


a 
Kauf: und Bertaufs:QUingebote, 


Große Bargaind: Schöner, beinahe neuer Heizofen, 
36; feiner Range, 85.00: Idöne Bounge, 85.00; elegantes 
Plüihg trimmed Parlor Set, 820; Brüifel GarpetB, 
Bringt baas, muß verfaufen. 108 W. Adams Str. {m 


3u faufen gelutt: Gebrauchtes GConverjationd« 
Lexikon, billig. Adr. H. 71 Avendpoft. 8 


Mit 825 Anzahlung fan man ein gutes Piano 
Aalen und für ein Jahr freien Unterricht erhalten. 
Näheres 62 Elybourn Ave., eıne Treppe hod). 6 


Zu verfaufen: Schönes Nojewood-Piano, nur 335 
Baar, 89 Schiller Str., nahe Sedgwid Str. 283dz618 


Zu verkaufen: Ginige gebraugte Nähmaschinen, 
billig gegen Baar oder an leichte Zahlungen. Dos 
meſtic ffice, 1031 Milwaufee Ave. 6 





Ein zuderläffiges Mädchen, das gut tochen 
ein zweites Dräbchen; guter Bohn; Ems 
132 Gentre Str, Ede Sheffield pe. 

modimiẽ 


Verlangt: 100 Mädchen für alle — 
Herrſchaflen werden gut bedient. rau u 187 7 


®. dalſted Str. 


Verlangt; Deutſche rechtſcha ffene Frau, um Hau: 
haltung zu führen im Saloon geſchaft die ebenfalls 
gut kochen kaun; bloß 2 Rinder. 

es Str., Saloon. 


— 
kann, un 
pfehlungen. 





mobi? 





" Berlangt: 
nüglih maden will. Eine gute Gelegenheit für Die 
jemige, welche weniger auf hoben Zobe, als auf eine 
er Heimath Anipruy madt. 778 ©. — 


Verlaugt: 
und bügelg kann und ein zweites Madchen. 
Michigan Ade. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
126 Lincoln Ave., 3. lat. modiö 


3639 


zum 
aebeit. 


Stellungen fudhen: Männer. 
Geſucht: 


durch Arbeit nützlich zu inachen. 
2. Treppe. 








Ein ſtarker junger Mann wünſcht ſich 
105 Clybourn Ave. 
modimis 





—*— * 


— 


Gefucht: 
Mut Stelle. 


” Sefut: 
Stelle al3  Haushälterin oder Köchin. 
tec Ade., 2. Jloor. 


Geſucht: Eine Yrau wünfdht Wäjche ind Haus zu 
nchmen. 228 Bine Str., unten, nabe North Ave. md& 


Gefuct: Eine ſaſhionable Kleidermacherin eriter 
Klafje jucht Arbeit für Damen. Xabdellojer Sig wird 
unter Garantie zugefihert. 231 Eliybourn Ave, I. 7 


60 Eiybouru Ave. 23d31w8 


Eine alleiniteheide Yrau, 29 Yabre, ſucht 








Geſchäftsgelegenheiten. 


Adr. 
modi6 





J Sin geſucht; Eine gute — 


H. 31, Abendpoſt. 





Zu dertaufen Wegen Alters, ein Schuhmacher 
geſchäft nebſt Waaren, gute —— für einen jun⸗ 
gen guten Schuhmacher. Adr. H. 41, „Abendpojit.“ 

modimis 


Zu vertaufen. Die ganze vollftändige Ein richtung 
eines Saloon, Billiard- und Tanz-⸗Hallſe, welche jeden 
Abend vermiethet iſt, nebſt Stock von Wein, Liqudren. 
Cigarren ꝛc., eines der beſten Geſchäſte der Nordſeite, 
mit einer lange n guten Xeafe, kanır auf breimalıge 
Abzablungen jofori übernommen werden. 
Krankheit. Zu erfragen bei 6. Duebner, 107 Sigel 
Str. modimis 





Zu verkaufen: Wirklich feltene Gelegen! Heit! Aranfı 
heitsheitähalber verkaufe ich meine beitehende Kohien« 
und Holz-Dffice, fammt guten, fajt neuen, Wagen, 

Pferd und Geſchirr, um den Preis von $110, eventuell 
ohne Pferd und Wagen um nur 8540. Keine Kenntniſſe 

erforderlich. Nachzufragen 52 Blue Island Ave., im 
Baſement. 6 





Zu verkaufen: Gute Büc dersi an No yrdfeite, drei Oefen, 
2 Pferde und Wagen, ſeiner Storetrade, billige Rente, 
zehn Jahre Leaie, gehe aus dem Geiäft. NAodr. ® 
« „Abendpoft. * 

Zu verkaufen: Ein gutg ehendes Schuhgeſchaft wegen 
Uebernahme anderer Arbeit billig zu verkaufen. Näch- 
aufragen 7 772 Lincoln Ave. modi6 





Zu verfaufen: gHorie-Shoeingihon, Werkzeug und 
Schuhe. Beſt er Play in der Stadt. Adr. 9. 1 
„Nbendpoft“ % 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market; bittige 
Rente: bejonderer Umjtände halber jofort zu verfaus 
fen. Näheres bei red. Klinken, 6 Eullivan Etr., 
nahe Sedgwid. 





Zu verlaufen oder verrenten: Billig. 
srleiichergefhäft mit jämmtliger Ginrihtung zum 
Murftmachen und Schweineichneiden, billige Rente und 
Lenfe. Guter Verfaufsgrund. Näheres 698 W. 21. 
Str., zwifden Paulina und Wood. Ageitten verbeten. 
2sdz8t13 


Zu verfaufen: Guter Meat ° Market mit, ‚Eaibtrabde* 
für Spottpreiß, wem jojort genommen. Sabath, 
773 W. 18. Str. 6 


Zu verkaufen: Ein — Ed-Saloon mit 
Halle. 468 Ytoble Str., Ede Auguſta. 13 
Zu verkaufen: Meat Market, No. 85 Welt 19. Str., 
qutes Geſchaft. billig wenn glei) genommen. mob 





Wegen Sterbefall ein guter Ed · Saloon zu vertau 
fen. Stachzufragen bei Truſt Toſetti Brewing Co. 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Diorgend. bjamos 
Billig, eine Lot mit Dorzügligem 
6. Meimß, 1787 
18d31mt4 


au vertaufen: 
Horieihoe-Shop an Milwaukee Ave. 
Diilwanfee Ave. 


_ Gefhäftstheilhaber. 


DBerlanat: Ein — — mit 338500. als 
Theilhaber in ein gutgehendes Geſchäft. Adr. H. 91. 
„Abendpoft.“ 6 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: — Flats; fertig zum uns 
nen. 992 W. Harriſon Str. — 
Boarders. 197 Mohawk, Ecke Eugenie 

famodimiß 


„ge vermiethen: Möblirte Zimmer. 164 €. Michigan 
22d4 103 


Zu vermiethen: nn: — mit Board. 130 
€. Ohio Str., uabe Wells S dofamodis 


— 





Verlangt: Boarders m einer — deutſchen 
813 W. 14. Str., 2. Flur didofas 


RT — Schöne Wohnung von 8 Zimmern. 
20 €. 24. Str. 8 


Familie. 


„ge de dermiethen: Ein Frontzimmer. 225 Cheſtnut 
_ mobimidos 


* vermiethen: Ein a Frontzimmer an 
458 I. 12. Str modis 


zwei Gersen. 





Zu vermiethen: Ein Ihönes Zimmer bei einer 
Wittive. 1054 Milmaufee Ave., 2. Floor. 6 
Zu vermiethen: Eine Frau oder Mädchen Tann eine 
gute u, baben bei einem Wittiver ohne Stiuder. 

„Abendpoit.“ 6 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer für junges Mäd» 
hen oder alleinftehende iyrau. 785 N. Haljted rn. 


1 Treppe reiht. 


Zu vermiethen: Ein möblirted Zimmer für einen 
Dolar und fünfzig Cents die Woche. — 
107 Wells Str., im Store. 





Verlangt: Einige Boarders. 342 W. 12. Str. 


Zu vermiethen: 2 Schlafftellen. 378 Larraber Str. 
nahe North Ave. modis 


IR N — Möplirtes Zimmer. 135 Milwaus 


modis 





Zu miethen gefuchet. 


Zu miethen gefucht: Ein möblirted Zimmer für 
einen jungen Wann in der Milwaufee uud Weitern 
Ave. Adr. H. 51 Abendpoft. 8 

Bu miethen gefuht: Eine eine freuudfidhe Vorber- 
Wohnung don einem jungen Ehepaar. Briefe mit 
Preis an W. Geht, 101 ©. Water Str. — 


Zu mietheun geſucht: Sin möblirtes Zimmer bei einer 
tinderlofen —— von einem einzelnen Herrn. Adr. 
9.21, „Abendpoft.“ 6 


fubt: Gute KRoft mit Zimmer i in Privatfamilie, 
eigene a utes Heim, 2 Diaplzeiten 84, Norbjeite. 
Adr. DI. 89, „Abenbpoft.“ 6 





junger Dann fucht fleined Privat-Front- 
dreſſe 
modil8 


Solider 
immer, 85 bis 86 momatlid, nahe Eourthaus. 


57 Abenbdpoft. 


Gefuht: Solider junger Man fuht Board und 
Room in einer reipertablen jyweizeriichen oder beit» 
2 NArbeiterfamilie. Weit: oder Nordieite.. Adr. ©. 

„Abendpoft.* Bitte um Antıvort und Preis, jinde 


unterricht. 


Zuſchneiden wied geleyrt ia und außer dem Hanie, 
fehr billig Mis. Zusafing 1522 Deilwanfee Ave. 
— 


Zu erfragen 159 | gir. 


Eine ältliche Frau, welche fich ir im n Qaus | 


Ein gutes Mädchen, dat kochen, waihen | 
modimis | 


Eine geprüfte beutfche Kransenwärterin | 


1054 Milwau⸗ 
6 


Urjadye | 


modimt? | 


ein altes | 


Eiydonrn Ave. 23, 1 Etage. Importirte feinite 
Eonfection-Gegenftänbde jollen bulligft verfauft werben, 
um damit zu räumen. — Glegante jeidene Taiilen und 
Blouien, in jhwarz, blau und cream. Unterröde in 
Seide und Wole tn den eleganteiten Ausführungen. 
Morgenröcke, beſonders ſchöne Modelle. Schwärze 

Nerſeys in verfchiedenen und neueiten Diodellen, fowie 
ſchwarze — in beiten Qualitäten. Elybourn 
Ave, 231, Lem — 13 


Zu verfaufen: Biui Bilige ara ufopriften. 389 Larrabee 
24d31m8 


$20 Baufen gute neue High Arm Nühmaichine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
| New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, White 815. Domeftic Office, 216 ©. N 
fted Str. Abends offen. 


Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bid 835. 246 ©. Halited Str., Goutene- 
nier & Gperbel. 15beeii6 


Pferde, Dagen, Suude, Vögel 1. 


* Zu verkaufen: 10 Apfelſchimmel von 1100- 
I 1400 Pfund ſchwer, auch ein prächtiger Grau⸗ 
ſchimmel 16 Hande bo, pafjend für elegantes Coupe, 
ferner 10 {were Pferde von 1500 Bid 1700 Bund 
fhwes, aud) 10 billige Pferde, Mitifen alle bald ver. 
fauft werden. 707 N. Wood Str, nahe Diilwautee 
Ave. doſamos 


— — — 


Zu verkaufen: Elegantes Pferd nebſt Buggy 
und —— wegen Abreiſe nach Deutihland 
bilig. 31731. Str mobig 


gu verkaufen: 
Topbuggy und Geigirr 870. 
167  Qubfon U Ade., 8, Dinterhauß. 


Ein gutes, gelundes Pferd, 
= Kein IE 
dafür. 
Zu verkaufen: ( Eing guter Wayhund. 892 38, Str., 
nahe Halfted Str. jmo5 


Eine gute Auswahl | Andreas berger Harzer und 
engliſche Canarien, Singer, und verjchiedene andere 
Sorten ne Käfige und Samen. S119 Went- 
| worth Ave 23—31d36 


Eine neue e Sendu ng —— Roller, Harzer 
Eünger in vorzüglidem Gejange. AlleSorten Stamm» 
und Zucht⸗Weibchen. Große wahl. Sprechende 
Eohtage Billige Preife. 104 Blue Island Ave. 

ountags offen. Obesimi? 

Au — Holz» nnd Kohlenwagen in gutem 

Zuſtande. EN. Halfted Str. 8 


_Werstlihes. 


Erfolgreidhe Behandlung der rauen und 
Kinderkrant heiten. 36jahrige Erfahrung. Dr. Röſch. 
— 20, 113 Adams Str., Ede Slarl. Bon 1 bis 

4; Sonntags von 1 biß 2 2 —R 


tät in Wien ausge 
1 Cipbourn Ans. Sipami 


E. Gramaiier, ai Me. —2 


zeichnete Seburtäbdelfe 





Ei „Hutainfon in felnm. Privat « Diipenjary, 
©. Glarf St., — drieflich oder mündlich freien 

| * An alleıt fbecieflen Blut« oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthinfong Mittel heilen fchnell, dauernd und mit 
Ba Koſten. Sprechſtunden: ꝰ Vorm. bis 8 Uhr 
Mai. Sonntags 10 biß 2, Zimmer 48 &44. Mmzlj? 
Seiclehtse, Haut». Blut, Nieren» und Unterleibs» 
frantheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Welld Str., nahe Obio. Inovsml2 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauenfrantheiten mil fiherem Erfolge ohne Operas 
! tionen. Bertrauliche Gonjultationen frei. 168 Bin» 
coln Ave, Ede Garfleld. Gprehfiunden: 9—11 und 
2—t. _Sbnodlmis 


Heim für Damen, vor und während der Entbin 
dung; Rath und fchnelle Hülfe in allen — 
legenheiten. Babys adoptirt; Preiſe rs beicheide 

Verſchwie en sugefihert. Dir. Dr. Zara, 497 m. 
| Monroe 10bezlmt4 


$50 — — für jeden Fall von Haut⸗ 
krankheit, granulirten Augenlidern. Ausſchlag oder 
SHamorxxhoiden, den Collivers Hermit ⸗Salbe nicht 
| beilt. 50€ bie Soadttel. 144 Sa Sale Str., Zimmer %. 





Privatheim fü r Damen, die ihre Niederkunft erwar · 
ten, dor und während der Entbindung. Gewiffenhaftı 
! Pflege. Annahmen von Badied werden vermittelt. 
Behandlung aller SFrauen-Frankheiten. Strengſte 
| Verfchtwiegenheit. Preife gufriedenftelend. Dirs. Drb. 
Sampel, 399 Divijion Str. son 
PrivatsHeim für Damen, die Niederfunft erwar⸗ 
tet. Zur —— aller Frauentrankheiten 
wende man ſich im vollſten Vertrauen an —E 
— 60 Elybousn Ave. Waugem1? 





Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er. 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Shwarz, 279 W. Adams Str. 517 


Perfonliches. 


eh Sehe ir beutfde Gehbermpol“ 
15 Agentur 181W. Madifon Str, Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrun 
auf pridatem Wege, z. B. ch t — ce 
Verlorene. Alle —A unter ſucht und J 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf en auf. 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Port *53 
in der Stadt. Jeder der iñ irgend weiche * 
lichkeiten berwicelt it, möge Die Bitten 
MRatb frei. Offen Sonntags bis Mitte 

Löhne, Noten, Board», Saloons, am Rente 
biN8 und fhlehte Schulden aller Art jofort collectirt, 
Eonftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
bi8 785. Üve., Zimmer 8. Offen Sonntags bi 11 = 
Morgens. Schneidet dieß aus. 2adzl 


 Netoudeur-Afademte. Retouchiren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Norbweftfeite 
Fort ebäude, 519 Milmwaufee Ave, Zimmer 7 und a 

out Band, Artift und Retouceur. x —— nden 
9—12 und 2—5. —— 


Bangsſchneiden oder Locken, u = 106, 
Shampooing und Trifiren, langes Haar, 50c. Aare 
fetten und alle DSaararbetten Zunftvoll gefertigt, of. 
up, 380 IE. . North? Ave. 3106 


Ediw. 9. Ring, Anwalt, 134 Wafhingten Gtr., 
| mer 1119. Wbitracte wor $5 und barüber. ‚pass 
| Breite für Proceffe. ath gratis, 
— — — — 
Damen und gerum welche —— — nu Inden, 
werden erfucht, bei dem Untergeichneten Totort ze 
iprehen, da hunderte von Arbeitern und A 
nen bei und gleich Arbeit nahgemwiejen erhalten Fün« 
nen. Biding & &o., 5 Mohamf Str. 16dzmomifasmd 


_ Warnung! Io, warne Seden, meiner rau Zillie 
Grepling, auf meinen Namen etwas zu borgen, ba i 
feine Zahlung leifte. John Grepling. mo 


Benno Vechuer, früher 12 Gommercial Ade., wird ers 
fucht seine jeßıge Adreffe bei Ehrift. Anieling, 445 ut 
colss Ape., abzugeben. dimos 


im· 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 28dzim 


Ge. 


Wenn Ihr Gelb ge,ieisen wünfdt, auf 


m. ed Dagen, 
Aut te » 

0 recht vor in der ice ber 

er Fidelity Mesigage 8oan En, 
153 Monroe & 
Geld geliehen in Beträgen don 925 bis 810,000, zu 
| den niedrigiten Raten, promste Bedienung, ohne Deis 
fentlihfeit umd mit dem Vorreht, daß Euer Eigenthum 
, in Eurem er verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Co, 
Incorporirt. 

us Sense Str., nahe 2a Salle. bw 


Geld gelichen auf Möbel, Pranoß, Haushaltwaaren. 

+ Waareniager -» Quittungen, "Tommercielled Papier, 

; Mortgages, Diamanten od., gegen Bi er 
beliebige Summen; lange oder te 

Thomjon, deuticher Adoofat. 1008 — 3 Bu 

merce, Sa Salle und Wafhington Str. 24d3-1ja’98 


Geld zu verleihen von 05 « aufwärts au Möbel, 
MWerihpaptere, eimige gute Eicyerheiten, bezahlt ad wie 
ihr Fönnt, Zinfen werden reducirt, offen bis 9 —* 
Abends. Sambreiht, 4724 Bifhop Str., Grunbei 
thnum und Feuer-Berfiherungd: Agent. — ws 


obne zu ıınd gu fonımen,. Schreibt und und mir Des. 
den au Eu fommen und Eu Geld ftrıkt wrianbes 
unb zu den nn Zinfen teiben. lüdaimss 
Yeopk3 Mortgage Loan Co. 
125 Dearborn Str. Zimmer 10, ebemer Ge 
Geld! Gonfzentiete Darleihen auf Diamanten und und 
>, 142 Dearborn Str. SJeweirg. 3.2. 148 Deardorn Str.  löbegimm 


8500 Zu leiten gefudt: 8300 auf erfte Hypothek, 188 erfte Gwotkek ar 


YJewelry 3.% 


Zu leihen geiudt: 
Belmon ont ie 


250.000 Dollars zu verleihen auf var 


y 5 und 534 Procent Sinfen. A. Gmitk 
tt. gegenfiber Wider Part. 


Zu verfinfen: Morigages, 6 A, 7 EEE 
Beite Sinerbeit. R. Sm 
| gender Wider Park »w 


j 
Jedermann kann bon und Geld auf Möbel — 


de RTL — 


di 


RT 


————— — 
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——ba3 befte Mittel gegen —— 


Seit zwei Jahren Yitt ih an Magen- 
forwäce und Mangel an Verdauung, ich 
Taat fo herunter, Daß ich nicht im Etande 
war zu arbeiten. Zurd) die Anwendung 
son Ti. Auauft König’s Hamburg.. 
Tropfen wurde ich vollftändig wiederber 
geſtellt. — Fritz Wegner, 248 W. Mapdie 
ſon· Straße, Chicago, Ills. 


Feberleiden 


Ein beftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
gebeilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin— 
und Woobd⸗Straße, Dallas, Tex. 


Unreines Hlul 


St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bec. — €8 gereicht mir zum Beranügen, 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
empfeblen zu fünnen. Sch balte fie für 
das befte Blutreinigungsmittel. — Dame 
SI. Bte Dionne, 


Preis 50 Gent; in allen Apotheken in haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Me. 


Selbſtmord. 


Pelcher andere Ausdruck Kann dafür 
gebraucht werden? 





Zuerſt eine Erkältung. 


Dann etwas Heiſerleit. 


Daraufhin eine Entzün— 


dung der Kehle, gefolgt 
von = 


Einen leichten Suften. 





2 


= * 5 * 


Es wird in einigen Tagen vor: | 


übergehen, denfen Sie. Aber bald 


werden Sie geplagt von nädt: | 
lihem<chweih. Einehektiiche 


Nöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieit 


hr Eotesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dernadyläffigung ift 
im Gebraud; von 


Hoser. 


—OF— 


and Tar. 


Ein wiffenihaftlihes, nie 
verſagendes 


— un d —⸗ 


Poftines HFeilnille 


für Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welche in ⸗— 


Auszehrung 


enden mögen. 





Wird von allen Apothekern verkauft. 





Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. | 


! . % . : 
— we | er ein Perlenneß gejchenkt hatte. Dann 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spi: 
eialität. Zivanzigjähriae Praxis. 


fipn Str., nahe Albland und Miilmwaufee Ave, | 


Privat-Hojpitalanflebraßfa Ave 21jplje 


— 
— — Zahnarzi, 

\ 413 Milwaukee Ave., 

Ede GSarpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollars, 

Zähne jhmerzlo3 gezocen, feine Füllung von 50 u. 

aufwärts. Brite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 

ei DR. GOODMAN, 

ER Fass ’3t, Barlors 1, 2, 3 und’&, 

82 DB. Madifon Str., Ede Hal 

ited. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 

Bet: Gehiffe 85 DIS 810. Feine Füllung 50 c. u. aufs 

mwärts. Die größten. —— — O ſice 

Thicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dentſcher 

Dr. F. ©. HARNISCH, angenanıı. 
pormals langjähriger eriter Aifijtent der Lönigl. Unis 
derfitats Augentlinik zu Beivzig. Office: TO State 
Etr., Pimmer 200. Spreditunden: 9—12 Borimite 
tags. Wohnung: 189 Vincoln Ave. Sprechſtunden 
1-3 Naymittags. 5dz1j4 


en BORSCH 
” 103 —— Ditzeffä 

E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit ia jeder Hinſicht garautirt. 


Die beiten und billiaften Bruschs 
bänder fauftman beimfyabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Zir., Ede Madifom 


— 


BandiwurmPiittel, Fir ateren“ 


Dan acıte gemifh auf die Hausnummer] W.Rinzie St 


Vort Tarascon. 


Von Alphonſe Daudet. 


(5. Fortjegung.) 
Wochen vergingen und immer nod 
| trafen feine Briefe von den Auswande- 


tern ein, nichts als die dur den Herz 
| 30g mitgetheilten Marjeiller Drahtnad: | 


agenleide, | 


rihten. Lafonijhe Telegramme, in der 
Eile in Aden, in Sydney und anderen 
Häfen, welche die „FZarandole” angelaus 
fen hatte, aufgegeben. 
Schließlih war dies aber nicht zu 
verwundern, wenn man die gleichgültige 
Trägheit diejer Najie in Betradht 309. 
Warum hätten jie auch jchreiben fols 
len? Telegranmme genügten ja völlig, 
und die, welche eintrafen und von der 
„Gazette“ regelmäßig veröffentlicht 
wurden, meldeten nur Gutes: „Köfts 
liche Ueberfahrt; Meer glatt wie Del, 
alles wohl. * 
Mehr brauchte es nicht, um die Be: 
geijterung im Schwung zu erhalten. 
Endlih erihien eines Tages an ber 
Spige des Blattes folgendes ebenfalls 
über Marjeille eingetroffene Telegramm: 
„In Port Tarascon angefommen. — 
Yn Triumph eingezogen. — Bon den 
Eingeborenen am Hafen empfangen, 
Freundjchaftsbündnig mit 
Zarasconijhe Fahne weht auf dem 
Kathhaus.— Te Deum dejungen in der 
Kathedrale der  Hauptjtadt. — Alles 
bereit, fommet bald! 
Darauf folgte ein von Tartarin dik: 
tirter begeiiterter Artikel über die 
| Belitergreifung des neuen Vaterlandes, 

die junge, neugegründete Stadt und den 
fihtbaren Schuß Gottes; über die auf 
jungfräulicher Erde aufgepflanzte Stan: 
darte der Givilifation und die Zukunft, 
die fih allen eröffnete. 

Damit waren plößlich aud die letten 
Bedenken gejchwunden. Kine neue 
Ausgabe von Anmweifungen auf Lände- 
reien zu hundert Franken der Heltar, 
ging wie worme Semmeln ab. 

Der dritte Stand, die Geifilichkeit, 
der Adel, furz ganz Tarascon wollte 
fort; e3 war der reine Wahnfinn, ein 
Auswanderungsfieber, von dem Die 
ganze Stadt befallen war und die Mip- 
vergnügten, wie Gojtecalde, die Lauen 
oder Migtrauifchen waren jeßt am meis 
ften auf die Kolonijation verjellen. 


leberall war man vom Morgen bis | 


zum Abend mit Vorbereitungen bejhäf: 


| tigt. Selbit auf den mit Heu und Stroh 


; beitreuten Straßen wurde überall ge: 


| Tromimlers 


| 
f 
! 
| 
| 
1 
| 
! 


ämmert und Kijten zugenagelt. 
Die Männer arbeiteten hemdärmelig 


in beiter Yaune, und fangen und pfiffen | 
| dazu; man lieh fich die Werkzeuge von | 
Thür zu Thür und taufchte muntere | 


Die Frauen padten , Gemifh der verjgiedenartigiten gold: 


NReden dabei aus. 


ihre Kleider, die Meiken Brüder ihre | } ei 
trugen noch viele den Mantel der Örans 


Monjtranzen und die Kinder ihr Spiel: 


zeug. 
Das zum Transport des ganzen vor: 


| 

| ae en = s . | 
| nehmen Theils von Tarascon gemiethete, | 
| nad) dem Spisnamen des Tarasconer 
| 
I 
} 


Tutu = panpan 
Cıhiff war ein großer eiferner Danı= 


pfer, unter dem Befehl des Kapitäns > Die DL 
Da der größte Theil der gewöhnlichen 


nejer Seemanns. 

Ute in Taras.on felbjt ftattfinden. 

Da die Khone groß und wajjerreich 
war und das Schiff nurwenig Tiefgang 


Scrapoucdinat, eines weitgereijten Tou: 
lo 
jo 


| hatte, jo fonnte es den Ylur heraufges 


| brad: werden und am Tuai anlegen, 


| 
| 
| 


im Schiffsraume verſtauten, 
die 


wo die Verladung und Stauung der 
Güter einen vollen Monat in Anſpruch 


HOREHOUND: 


nahm. 


ihnen. — 


Die Cinihiffung | ’ 
ei befördert worden war, jah man beinahe 


getaufte | 


| 


I 
! 
i 


' 
1 


| Scherz? 





unddreigig Schüffe; fowie mit einer ganz 
zen Schiffsladung Flanell. 

Und wie er alles überwacdhte, wie er 
alles im Auge behielt, nit nur an 
Bord, jondern auh auf dem Land, bie 
Proben der Liedertafel jowohl, als das 
Ererziven der Miliz auf dem Korfo! 

Die Bürgermehr der Tarasconer, die 
noch von der Belagerung von Pamperi: 
goufte Her srganifirt ‘war, hatte im 
Hinblid auf die Vertheidigung der Ko: 
lonie und die Eroberungen, die man im 
Interefje ihrer Vergrößerung zu machen 
beabjichtigte, eine VBerftärfung erfahren. 
Tartarin war entzüdt von der martialis 
igen Halting der Bürgerfoldaten und 
that ihnen, wie auch ihrem Befehlsha: 
ber Bravida, feine Zufriedenheit des öf: 
teren in Tagesbefehlen fund. 

Troßdem furdte manchmal eine for: 
genvolle Falte die Stirne des Gouver: 
neurs. 

Zwei Tage vor der Einſchiffung fand 
Barafort, ein Rhoneſiſcher, in den Wei— 
dengebüſchen am Ufer eine leere, luft— 
dicht verſchloſſene Flaſche, deren Glas 
noch ſo durchſichtig war, daß man in 
ihrem Inneren etwas wie ein zuſammen— 
gerolltes Papier unterſcheiden konnte. 

Jeder Fiſcher weiß, daß ein anges 
ſchwemmter Fund dieſer Art den Hän— 
den der Obrigkeit ausgefolgt werden 
muß, und Barafort übergab Tartarin 
die geheimnißvolle Flaſche, die folgen— 
den merkwürdigen Brief enthielt: 

„Tartarin. 
Tarascon, Europa. 

Entſetzliche Sturmfluth in Port Ta— 
rascon. Inſel, Stadt, Hafen, alles 
verſchlungen, verſchwunden. Bompard 
bewunderungswürdig, wie gewöhnlich, 
und wie gewöhnlich geſtorben als Opfer 
ſeiner Ergebenheit. Reiſet nicht ab, um 
des Himmels willen! Niemand ſoll ab— 
reiſen!“ 

Offenbar war dies das Werk eines 
Spaßvogels. Wie wäre denn dieſe 
Flaſche von Auſtralien herüber, von 
Welle zu Welle, geradeswegs auf Ta— 
rascon losgeſteuert? 

Und verrieth nicht auch dies „wie ge⸗ 
wöhnlich geſtorben“ einen boshaften 
Immerhin trübte aber dieſes 
Vorzeichen Tartarins Freude über ſeinen 
glänzenden Erfolg. 


Viertes Kapitel. 


Wer an jenem Maimorgen des Jah— 
res 1881das Deck des Tutu-panpan ge— 
ſehen hätte, der würde ſich eines wahr— 


haft maleriſchen Anblicks zu erfreuen ges 
| habt haben!“ Alle Direktoren in Gala: 
| Tournatoire, Generaldireftor des Ge- 


jundheit3amtes; Kojtecalde, Direltor 
der Yandwirthichaft; Bravida, Ober: 
fommandirender der Bürgerwehr, und 
zwanzig andere zeigten den Bliden ein 


und jilbergeitidten Kojtüme; außerdem 
den erjter SKlafje: roth, mit goldenen 


Borten bejett. Inmitten dieſer bunt— 
ausſtaffirten Menge bildete der Großal— 


moſenier der Kolonie und Kaplan des 


Gouverneurs einen großen weißen 
Flecken. 


Beſonders die Bürgerwehr funkelte. 


Soldaten ſchon mit den anderen Schiffen 


nur noch die Offiziere mit dem Säbel in 


der Fauſt, dem Revolver im Gürtel, 


mit hohlem Rücken und hochgewölbter 
Bruſt unter dem koketten mit Fang-⸗ 
ſchnüren geſchmückten Dolman, und mit 
ihrem Hauptſtolz: den prächtigen ſpie— 
gelblanken Lackſtiefeln. 


Während die Matroſen zahlloſe Kiſten 


richteten 


künftigen Fahrgäſte ſchon ihre 


Kabinen ein, und mit welchem Feuer— 


eifer, 


| 


I 
| 





I 
| 
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| 
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mit welcher Yiebenswürdigfeit! 
Reder fuchte fi den andern dienitbar 
und angenehm zu machen. 

„Diefer Blog ijt Jhnen lieber? Aljo 
nehmen Sie ihn!“ 

„Dieje Kabine gefällt Ihnen bejjer? 
Ganz wie Sie wollen!“ 

Und fo war's in allem. 

Der für gewöhnlich jo bochmüthig 
dreingloßende Adel, die von Aiguebou— 
lide, die von Kscudelle, Yeute, die einen 


fonjt nur über die Achieln anjahen, fra= | p 
VPort Tarascon gewährte. 


ternijirten mit den Bürgern. 


Inmitten des allgemeinen Wirrwarrs | 


der Kinfchiifung traf eines Morgens der 
Brief des Bruders Vezole ein, die erjte 
von Port Tarascon datirte Botjchaft. 

„Gott jei gelobt, wir find angefont: 
men,“ fchreibt der gute Bruder. 
fehlt uns an vielen Kleinigkeiten, aber 
trotdeım: Gott fei Lob und Dank! ... * 

Kaum ctwas wie Begeifterung, faum 
irgend eine Ginzelbeit. 

Der Hohmürdige beihränfte fi 
darauf, vom König Negonfo zu reden 
und von Lifi-Rifi, der tleinen Tochter 
des Königs, einem reizenden Kind, dem 


verlangte er, man jfolle einige etwas 
praftiihere Sachen jhiden, als e3 die 
Gaben der Subdjfribenten zu fein pfleg- 
ten. Das war alles. 

Vom Hafen, von der Stadt, von dem 
Unterfommen, das die Kolonijten ge: 
funden hatten, fein Wort. Der Bruder 
Bataillet fchalt zornig: „it das eine 
Shlafmübe, der Bruder Bezole.... 
Den werde ih tücdhtig fehütteln, fobald 
wir drüben find!“ 

Der Brief war in der That fehr Falt, 
um fo mehr, al3 er von einem jo wohl: 


; wollenden Mann fanı, allein der fchlechte 


} 
| 


I 


| 


Eindrud, den dies hätte hervorbringen 
fönnen, verlor fih in dem Durdheinan: 
der der Arbeiten an Bord, in dem be: 
täubenden Lärm, den diefer Auszug 
einer ganzen Stadt erregte. 

Der Gouverneur — man nannte Tar: 
tarin nur nod jo — verbrachte feine 
Tage auf dem Ded des Tutuspanpan. 
Die Hände auf dem Rüden, fhritt er 
lächelnd auf und ab, während fich eine 
Unmafje fonderbarer Gegenftände, wie 
Brottafchen für Hirten, Kredenztiſche 
und Wärmflafhen, um ihn ber anhäuf: 
ten, die bei der Stauung im Schiffs: 
raum nod) feinen Pla gefunden hatten. 
Im patriachaliſchen Ton ertheilte er feine 
Rathſchläge. 

„Ihr nehmt viel zu viel mit, Kinder! 
Ihr findet ja drüben alles, was ihr 
braudt! * 

Er jelbit ließ alles, feine Pfeile, fei- 
nen Affenbrotbaum und feine Goldfifche 
zurüd und begnügte fi) mit einem ame- 
rifanitchen Maraostnfornhine Für sei 


„Es | 
‚derung zu beden! 


! 
| 
| 


Unter diefe Uniformen und Kojtüme 
mijchten jich die hellfarbigen, heiteren, 
Ichillernden Anzüge der Damen mit 


: Ttatternden Bändern und Schärpen, und 
ı hier und da die tarasconijde Haube 


| eines Dienjtmädchens. 


Und über dem 


| allem, über dem Sciff mit feinen blig- 


| blanfen Mejjingbefchlägen, 


über den 


| gen Himmel ragenden Maiten denke 
ı man fi noch den Sonmenjchein, einen | 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
I 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
! 
| 


Thönen, feittäglihen Sonnenjchein, als | 
| auszufuchen, dur) welche bedeutend we: 


Horizont die breite Yihone mit ihren wo- 


i 


| 
| 





genden und vom Mijtral rüdwärts ge: | 


Qutu:panpan vor jeiner Abfahrt nad 


Der Herzog von Mons Hatte diefer 
Abfahrt nicht anwohnen können, da er 


ı durch eine. neue.Emiflion in London zu: 


 rücdgehalten wurde. Man brauchte nänı: 


lih Geld, um Schiffe, Mannjchaft, In: 
genieure, kurz alle Koiten der Auswan- 
Noh am Morgen 


| ftauten Wafjern, und danı hat man | 
einen Begriff von dem Anblid, den der 


I 
| 
I 


ı hatte der Herzog durh ein Telegramm | 


| die Kapitalien angekündigt. 


| bewunderten die praftijche Geite bes 


| 
| 
| 
| 
| 


Mannes aus dem Norden. 

„Welches Beiipiel er ung gibt, meine 
Herren!“ deflamirte Tartarin, und fügte 
immer Hinzu: „Ahmen wir ihm 
nah....Keine Windbeuteleien!“ 
in der That, er jelbit jah jehr ruhi 
und einfah aus und zeigte nicht di 
minbejte Oroßthuerei; inmitten feiner 
foftümirten Angejtellten trug er nur den 
Großfordon des „Ordens“ über feinem 
Ueberzieher um den Hals. 

Bom Ded des Tutuspanpan jah man 
die Koloniften von weiten gruppenmweije 
beranfommen, an den Straßeneden er: 
Icheinen und nad) dem Quai einbiegen. 
Endlid wurden. fie Tenntlih und mit 
ihrem Namen begrüßt: „Ab, da find die 
Roquetaillades!“ 

„Da, Herr Franquebalme!“ 

Und Geſchrei und begeiſterte Zurufe 
ertönten. Unter anderem brachte man 
der uralten Gräfin-Wittwe von Aigue— 
boulide, einer beinahe hundertjährigen 
Greiſin, eine allgemeine Huldigung dar, 
als man fie in einem Umhang von floh: 
brauner Seide, mit wadelndem Kopf 
leihtfüßig an Bord fteigen jah, in einer 
Hand ihre Wärmflafche, in der anderen 
ihren ausgejtopften alten Papagei. 

Bon Minute zu Minute entleerte jich 
die Stadt immer mehr; zwifchen den ge: 
jchlofienen Häufern und den Kaufläden 
mit herabgelaſſenen Jalouſien und Roll: 
läden erfhhienen die Straßen breiter als 


fonft. 
(Sortjegung folgt.) 


Das grohe Publitum laßt fih über »ie 
Verbreitung eined Blattes nicht täufhen. 
&9 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, weide thatfählih einen großen Zefer 
treid haben. Daraus erklärt ed db, dark die 
nWibendpoft‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, al 
alle anderen deutihen Zeitungen Chicagos 


Und alle ! 


Und | 


Haus⸗ 


Jetzt iſt es Feit. 
Dearline 


Reinigen 


iſt das Mittel. 


Weshalb ?_ Yun — Pearline erſpart Euch das Schlimmite des 
Reinmachens — verrichtet die Arbeit befjer — fchneller und mit 
weniger Arbeit als irgend etwas, das wir fennen. Außerdem wird 
dem Abnugen vorgebeugt indem das Reiben befeitigt ift. Es 
macht die Möbel rein — den Anftricy — die Teppiche, ohne fie auf- 
zunchmen — die Bilder — Glaswaare — Marmor — die Bade» 
wanne — Alles — Jedes — nichts ift zu grob, nichts zu fein für 
Pearline. Am beiten weiß man diefe Chatfache zu fhäten, wenn 
mar einen Derfud; mad. Das Reinmacen geht jo glatt vorüber, 
daß die Männer von dem Dorgange nichts ahnen. 


Eub vor 


Hütet 


Grocers, oe 


aufirern und einigen nnglanbmwürdigen 
e che Sälfhungen mit der Behauptung, 
es fei Pearline, oder „ebenfo aut als Pearline‘, 


offeriren. Es ift Faljch— fie findesnicht, und find 


außerdem gefährlid. Pearline wird niemals hanfirt, aber von allen anten 


©rocers verkauft. 


RR ee 
—A 


Nur fabrizirt von James Pyle. New Nork. 


N 


für Unerwanhfene nnd Kinder. 


„Enftoria eignet fih für Kinder fo gut, def ih | Eaftoria Heilt Rott, Stuhlgangkllagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle iitt bekaunten Aufſtohen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


— $. 0. Are, M.D,,' 


‚ll &o. Oxford Ste, Brookign. R. D.. 


Mau Würmer tobt, giebt Schlaf, Hiftzum Verbauen, 
Ohm’ jeben Schaden kannt Du i5m vertrauen: 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. V. 


Eonfufion ohne Eude. 


Die neue Drainage » Commiffton 
ebenfo rathlos wie die alte. 


Es läßt ſich jehwer fagen, ob die 
Drainage-Commifjion in ihrer jeßigen 
Zujammenjegung im Stande fein wird, 
das Problem, Chicago von jeinem 
Schmuß zu befreien, zu löfen. Bis jebt 
ijt durchaus Feine Ausfiht- vorhanden, 
daß die beiden Frattionen, von denen 


jede ihre bejtimmten Pläne verfolgt, jich | 


auf dem einen oder den anderen in zu: 
friedenftellender Weije einigen werden. 
Der Hauptunterichieb in den beiderfeitiz 
gen Meinungen beiteht darin, daß Die 


nit für nöthig, oder vielmehr für 
unmöglich hält, ‘den zu erbauenden Ca— 


nal jhiffbar zu machen, während Wen- | 
ter, der jeßige Vorfigende, ‚und jeine, | 
Freunde das Gegentheil anjtreben. Die | 
von der alten Commijjion ausgewählte 
Ganallinie würde aber dur die Noth: 
unverhältnigmäßig 


wendigfeit einer 
großen Anzahl von Drehbrüden, die 


erforderlih mären, ganz enorme, 
faum erfhwingliche Kojten verurſachen 
— ganz abgejehen davon, daR vericie: 
dene Kifenbahngejellihaften überhaupt 
von einer Terrainadtretung nichts wifjen 
wollen — und deshalb beabfidhtigt die 
Wenter’fche Partei, eine neue Koute 


niger Eifenbahngeleife gefreuzt würden, 
al3 durch die alte. 

Nah den Borgängen in ber legten 
Situng der Commijlion [dien es, als 
ob die Streitfrage jo ziemlich erledigt 
wäre, denn die Wenter’jche Partei be: 
fand fi bedeutend in der Majorität. 
Inzwiſchen ſcheint ſich aber der Wind 
bereits wieder gedreht zu haben, denn 
die für Samftag anberaumte Verfamm: 
lung konnte wegen Mangels eines Duos 
rung nicht ftattfinden, eine Taktif, die 
in der Regel dann angewendet wird, 
wenn eine Partei beabjichtigt, die Pläne 
der anderen zu hintertreiben und fich 
numerifch nicht ftark genug fühlt. Die 
nädfte Situng jol am kommenden 
Samftag Nahmittag ftattfinden und 
man fieht derjelben mit großer Span: 
nung entgegen, da die Kanalifations- 
frage nachgerabe zu einer brennenden ge: 
worben ijt. 


Arthur Höbners Begräbniß. 


Geftern Nahmittag fand das vom 
Deutihen Prefclub, unter Mitwirkung 
mehrerer deutfcher Vereine, veranftaltete 
feierliche _Begräbniß des vor wenigen 
Tagen in Philadelphia jo plöklih vom 


Arthur Köbner ftatt. 

Zahlreiche Freunde und Belannte des 
Berjtorbenen, fowie die Mitglieder. des 
Deutfhen Preßclubs hatten fi im 
Glub:Locale, No. 106 Rundolph Etr, 
eingefunden, wofelbit die Leiche des Ver—⸗ 
blihenen aufgebahrt lag. Herr Th. 
Kanjjen, als Präfident des Breßclubs, 
feierte in einer längeren, marın empfuns 
denen Rede die Verdienjte und Vorzüge 
Arthur Köbners, der jo plöglidh von 
dem Schauplage feines Wirkens abbes- 
rufen worden ij. Sodann fang ein 


aus den Herren Amberg, Boy Deir) - 


mer und Spohn bejtehendes Ktuartett 
be3 „Orpheus Männerchor” da3 alte 
fhöne Lied: „Unter allen Wipfeln ijt 
Ruh”. Mit einer von Herm W. 
Meyer in plattdeutfcher Mundart gehal- 
tenen Anjprade jhloß die ernfte Feier, 
und der Sarg wurde nad Waldheim 
überführt. 

Auf der Bahre des Todten lagen zahl» 
reihe Blumenjpenden, darünter eitt herr; 
licher vom deutſchen Preßelub gewid⸗ 
meter Kranz, auf deſſen Schleife Hanne 
Nüte“ und „Olle Camellen“ zu leſen 


m at. 





| war, 
Tode dahingerafften Reuter-Recitators | 


Brände, 


Die ©. Water Str. wurde am Sam: 
tag Abend von einem Brande heimge: 
fudt, der einen bedeutenden Schaden — 
nad vorläufiger Feſtſtellung etwa 
840,000- -850,000 — verurjadhte und 
die ganze dortige Gegend in fehr ernit: 
liche Gefahr brachte. 

Die Flammen wurden zuerſt im zwei— 
ten Stodwerf des Haufes No. 225-227 


"©. Water Str. entdecdt und verbreiteten 
ſich fo rafend fchnel, dag es der vollen 
 Thätigfeit von. 16 Dampffprigen be= 


durfte, um ihrer Herr zu werden und Die 
Nahbarjchaft vor dein gierigen Elemente 


fogenannie „Prehdergaft = Parteir es | 3" ſüben. 


Das Doppelgebäude gehört zum 
Watsworthſchen Nachlaß und wurde um 
810,000 geſchädigt. ES war von den 
Firmen H. T. Brown & Son (Com: 
mijfionsgefchäft), E. R. Bafer & Co. 
(Fruhtgeihäft) und Wm. Kearns (Pa⸗ 
pierjäde: yabrif) benußt. Die Eritge: 
nannten beklagen einen Berluft in Höhe 
von $2000, die Zweiten von 810,000, 


durch die Schifibarmahung des Canales | die Tebten von 86000. 
j@ | 095 


«2329 


Der Gierhändler BP. H. Bolion, No. 
©. Water Str., giebt an, daß ihm 
Vorräthe im Werthe von $5000 ver: 
nichtet worden jeien. 

Die Kunjtbutter-Fabrifanten Braun 
& Fitts erlebten, eigener Angabe nad, 
dur Raub und Wafjer einen Berluft 
von etwa $3000, 

Die Commiflionshändler G. Dra: 
gonius & Son und E. Eornelfon wur: 


‘den um je $2000 gejhyäbdigt. 


Ueber die ntjtehungsurfahe des 
Brandes ijt bis jeßt noch nichts befannt 
geworden. 

Im Haufe No. 39. Rufh Str. jchä- 
digte gejtern Abend ein Brand Die 
Schneiderwerfitätte von M. PB. Shea 
& Go. und das SHerren-arderobe- 
Geſchäft von J. J. Silh um je einige 
hundert Dollars. 

Das Gejchäftslocal von Z. Mu: 
lianio, No. 411 Emerald Ave., wurde 
gejtern von einem Brande heimgefucht, 
der einen Berlujt in Höhe von etwa $700 
im Gefolge hatte. 

Das Feuer im „rend Houfe“ in 
Evanjton, über welches wir bereit3 am 
Samftag kurz berichteten, verurfachte 
einen bedeutenderen Schaden alö man 
Anfangs anzunehmen geneigt war. Herr 
Trend hätt feinen Gefammtverluft auf 
85700, und hat nur theilweife Dedung 
durch Verficherung. 

Geftern Abend gerieth im Haufe von 
Dr. Cheiter %. Thacher, No. 51 Aber: 
deen Str., ein Chriiibaum, der zu nahe 
an eine Gasflamıne poftirt worden 
in Brand. Da die im Neben: 
zimmer beim Abendmahle figende Fas 


: milie erft zu jpät den Nauch bemerkte, 
| brannte die ganze Weihnadhts-Herrlich: 


feit nieder und erit, nachdem auch jchon 


ı ein Theil der hölzernen Wandbeflidung 


zerjtört war, fonnte das Feuer gelöjcht 
werden. 


Die „„Abendpoft‘‘ hates nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Sie ift ftet# 
erbötig, alle ihre Angaben au beweifen. 


Schwer verunglüdt. 


Geftern am frühen Morgen wurde 
auf dem GSeitenwege vor Gore’3 Hotel 
Zohn Gilmore, alias „Scotty“, be: 
wußtlos aufgefunden. Der Mann wurde 
in’s GountysHofpital gebradt, wo die 
Aerzte conitatirten, daß ereinen Schädel: 
brucd) erlitien babe. Trob aller ärzt- 
lihen Hilfe ftarb Gilmore noch am fel- 
ben Abende. Man nimmt an, daß er 
im Zuftande der Teuntenheit gefallen jei 
und fi) fo die tödlichen Berlegungen zu: 


gezogen habe, 


völterung fhmeihelt, fo wird fie in allen 


Prriten erm relsten 


— — 


von bleibendem Werth empſiehlt das 


alte und zuverläſſige Geſchäft 


 DBDU — 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher amd Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


gwifchen State und Dearborn. 
Abends viien. 9—31dec9 


Nedwig Schuette, 


Wort Ave., 2 Treppen, 


In Folge Ausderfauf3 meines Geichäftes an State 
Etr. werde ich alle. zurücgebliebenen Waaren, wie 
Zaiheuuhren, Juwelen, Brillen, Augen: 
släfer ?c., unterm Kojtenpreis verkaufen. Dag 
geehrte Publilum it zur Vefihtigung freundlichtt 
eingeladen. 7d3-1jas 


Er Weihnachten fommt! 
Bargaius gegen Eredit „und leichte Abzablungen* 
u. Baarprerien. . Ein feines Xager von Mänteln, 
Jackets, Wrappers und Kleiderſtoffen in den 
meueſten Moden ünd Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterrödein großer Auswahl, dauerhaft und 
billig, Uhren, Jervelry, Nogerd Silberwaaren, Toilet 
Sets rc. reines Lager bon Vorhängen. Gebr billig. 
Yeder Artikel garautiri. Waaren bei eriter Zahlung 
argeliefert. Kommt und unterjucht unfere Waarert, bes 
bor Ihr anderswo kauft 5dz1lınd 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 43, 175 SaSalle Str. — Nehmt den Elevator. 


> —* [pe J 
Kibbi's Mänleſ-Emporium. 
Wir exhalten täglich neue und friſche Sendungen von 
Seal Pluſch Sacques und Jackets, glatt und mit Pelz 
deſetzt. Neueite Moden in Eapes, Yucets, Uliters ıc 
Eümmtlide Heubeiten in feinen Kleider: Diuitern vom | 
Raecldhnar PlardB, Bedford Cord, Heuriettag, ride 
zc. Mieider für Herren, junge Männer und finaben. | 
Dolftändiges Bager von Kleidern für beide Gejchlechter 
auf Gredit zu Banrpreiien. Wir laden Euch freunde 
lhft ein, unjere Wuuren zu befihtige, bevor ihr jonfte 





twu kauft. Zn2m2 
KIBBY BROS,, 


Rakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Glevator, | 
130 Adauıs Str. 214 Slark Str, 


Heber Baltimore I 
Norddeutſcher Lloyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldbampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg. Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Balfimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M 
(@rößtmögliägfte Eicherheit. Billige Preife. 
; . Borzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutigen Lloyd wurden 

mehr als 
2,500,000 Bafiagiere 
glüdlih Über See befördert. 

Salond und Eajüten-Zinmer auf Ded.— 

Die Einrigtung für Ziwifchendedspaijagiere. deren 
Exlafftellen fih tm Oberdedt und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfannt bortrefflic. 

Elektriiche Beleuchtung in allen Ftäumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten 


A. Shnmaher & Co, Baltimore, Md., 
3. Ein. Ejhenburg, Chicago, JB. 


oder beren Vertreter im Inlande. 


9 


ſer Linie 
— 


| EN 
IR 


Su | 
ELRICHS, & 


(7 Bowling wi wu 


5 8 Nein ® 
H. Clauffenius & Eo,, 


General-Ageuten fürden Weſten. 
80 Fiith Ave., Chicago. 


Schiffskarten 
billinex als — endätrte OS TH 
RB 
Be OTaraTa tor toTme 
BAHR LEN EL ER AH TE BU Ta An 
©» KOPPERL"& HUNSBERGER.- 
? menernls Agenten, ie 8 
92. CJark'.Stree Ü. 


Mg PETER IE N 1 5 ET BR LIE) 


Schön Elmhurſt 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 

don der Stadt. Umnübertreffliche dahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Exeurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 

Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANT & SALZMAN, 


115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 35. 


' 
— 








85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EP” Rauft 850 wert Möbeln, Tevpidhe und Oefen 
F zum billigen Baarpreiſe. jlbwa 
Sterling urniture Co., 
0.& 92 Madifen GStr., nahe Jerferton Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


EmiL Sımon & CO. 


& Buchdruderei, 
N, Division ST. 


— — 


Fallfucht, heilbar! 


durch das bexuühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei ilaglja 


Frau Dr. Louise Coerlz, 3001 Wabaſh Ave. 

mechts anwãlte. 

Louis Kistier & Son, 
— Advokaten. — 


No. S8 LASALLE STR, 
Suite 498. 13aglj4 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Redstsanmälte, 4jaljß 
Himmer 3IELI1Metropolitan Blod, Chicago 
NM. Ede Randolvb und Ba Galle Gr. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Ode: 1TIN. Deöplainıd Str. Ede Jndiand Str. 

rauerei:. No. 171—181 %. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 188—192 N. eiferion Str. 
Glevator: Mo. 16-22 MW. Indiana Str. Iöauglj 


THE-MeAVON BREWING CO, 


Nr a Brauer von 
echtem Mal; Lager: Bier. 
; Office und Brauersi: 
Saar Sara P->k Ara, 


‘ Branch 


Line reelle Öherle 


Wir wollen uns die Weihnachts» 
Saifon zu Nuge machen, um unfes 
ten Dorrath von 


Diamanten 


in Ringen, Studs, Spitens 
nadeln, Bendants u. f. w. aller 
Mufter und Größen zu reduciren 
zur Hälfte der regulären Xetails 
preife. 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


163 Clark Str., HZ, Zeneoe una 
259 State Str, an Zutien ann 


an Buren. 
Finanzielles, 





: — = — 
ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft 
IH befürdere Paflagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 
Savre, Baris, Stettin 2c. via New Mork oder 
Baltimore. BPailagiere nad) Europa Tiefere mit 
GepÄd frei an Bord de! Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwaudtce von Europa fommen lLafjen will, 
kann eö nur in feinem ntereije finden, bei mir Frei⸗ 
Aukunft der Paſſagiere in 
Naͤheres in der 





tarten zu löfen. 
Chicago jtet3 rechtzeitig aenteldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
VolUmachts⸗- ımd Erbihaftsiahen in 


Gurcpa. Golleftionen, Boitau jahlungen ıc. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, - 
Geld auf Blöbel, 


Keine Megnahme, Feine Deffentliähleit oder Berzüges 
rung. ‚Da wir unter allen Gejelidaiten in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo’fünnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelligaft it 
organijirt und madht Gefhäfte nad) dem Balıgeielle 
fhafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 


ET ES wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigjten Zinfen, ohne Forte 
fhaffung oder Verdffentligung, auf Möbeln, Pianog, 
Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


SDas einzige deuntſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Gentral Trust & Savings Bank, 


S.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Capital. „u... een RUND 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 
ZIota- Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinfen auf Spar:-Cinlegen. 
Keine Kündigung nothmwendig behufß Zurüdziehung 
bon Depofiten. Zur fpertellen Accomodatıon der Depos 
fitoren im Sparbdepartement bleibt die Bank Sanıe 


ftag3 und Montags biß 9 Uhr Abends 
geöffnet, 27083nt0 


Schußperein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 5204WentworthAp. 
Meter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
MM. Weik, 614 Ratite Ave. 

Ant.5-Stolte,55549.Halitevsste. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, folvie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gutfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goot3 Kalle. 
Abends offen Bis I Ahr. bio@ 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauß 
E. GC. PAULINC, 
(Früher von 2 zen U Loeb & Bro) 


ajor Block 
2a Salle und Wadıfon Str. u Pt] 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. Staatsztg.⸗Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ficher collectirt. 

Vollmachten conſulariſch beglaubigt, 

Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

Poſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Untojten. 

Supotheten auf Grumdeigenthum ohne Abzug 
don Provifion. 100e1jmomija® 








Offices: 











eTd zu verleihen auf Möbel Pianos, Pferbe, 
6 Wagen, Buudereinz » Actien, * und eis 
Grundeigenthums-Hppothefen und-andere gute Sicher» 
heiten. 94 2a Salle Ste., Zimmer 35. Bei 
uns, fchreibt oder telephonirt und, Xelephon 127 
und wir werden Jemnanden zu Ihnen fiden. 3 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dvon 
825 bis *810. oo zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen, La—⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn fie eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen tönmen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Bere 
bältniß zum Betrage der Zahlung. &3 werben feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. fönbern Ihr befommt 
den vollen Betrag de3 Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano® 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ihulden jeütet, werden ivir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wänjdt. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, To us 

br den Gebrauch; des Geldes jomohl al® aud de 

igenthums habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen mahen und dadurd die Koſten der Au⸗ 
leihe vermindern könnt. 


Wenn Zhr Geld gebrauchen jolltet, jo wird es 3 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei und borzuſprechen. 
bevor hr eine Anleihe madt. : 

Chicago Mortgage LramCh., 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


—— 


$15.00 bis S5,000.00. 
Braudt Ihr Geld? IHrfünntes dbefom 
men Um billigften. Am ihmelljten 


und ohne ba& Ihr oder Euere Zamilie beläftigt werdet, 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafcinen, ohne Entfernung derfelben. _Ebenjo auf 
Lageriheine, Pelzwerf, Schmudiahen. Diamanten, 
oder irgend eim gutes Piand, zu den billigiien 
unb reſſen Zahlt e# zuräd, m 
könnt und ftellt die Zimjenzahlung eiır. 


ER Balter&ßo 12m 


EWR E. ee 


Raten 
Jr 


Dita 





